kleinen Zeile 30 Pf., für Inierate aus Schleſien u. Poſen 20 Bi. 


Nr. 357. Abend Ausgabe. 


Neichstagsbrief. 
++ Berlin, 22. Mal. 


In den letzten Tagen, in denen das Abgeordnetenhaus verſammelt 
war, übte das Präsidium deſſelben einen Act der Zeitungscenſur aus; 
die „Volkszeitung“ wurde wegen deſſelben Artikels, der bald darauf 
zu ihrem ungerechtfertigten Verbot führte, vom Leſezimmer aus⸗ 
geſchloſſen. Jetzt hat, gleichfalls in einer ſo ſpäten Stunde, daß die 
Sache keinen rechten praktiſchen Erfolg mehr hat, das Reichs tags⸗ 
präfidium eine ähnliche Cenſur vorgenommen. Das Opfer derſelben 
ift diesmal feltfamer Weiſe ein conſervatives Blatt, das, von über⸗ 
mäßigem Eifer beſeelt, den Präſidenten von Levetzow in Einer und 
kräntender Weiſe angegriffen haben ſoll, weil er in der Sonnabend: 
ſcene den Pfuirufer nicht zur Ordnung gerufen hat. 

t um des Blattes willen, welches hier in Frage kommt und 
das mir ſeit Jahren nicht einmal zu Geſichte gekommen iſt, auch nicht 
um des Vorfalls willen, der zur Erörterung gelangt, und über den 
ich nur ſagen kann, daß dem Präſidenten nicht einmal Zeit blieb, 
ſeine Disciplinarbefugniß auszuüben, weil der Reichskanzler mit ſehr 
großer Schnelligkeit ſich ſelbſt Recht verſchaffte, ſondern um des 
Princips willen möchte ich doch gegen ein ſolches Vorgehen ein Be⸗ 
denken ausſprechen. Wenn man einmal zugiebt, daß dem Reichstags⸗ 
präſtdium eine Cenſur über die Zeitungen zuſteht, ſo weiß man in 
der That nicht, zu welchen Conſequenzen man dabei gelangen kann. 
Es könnte dann einmal ein Zeitpunkt eintreten, in welchem das Leſe⸗ 
mmer recht ärmlich ausgeſtattet iſt. 2 - s 

Die meiſten Zeitungen, welche im Leſezimmer aufliegen, werden 
von dem Verlag unentgeltlich geltefert. Der Verleger gewährt den 
Abgeordneten die Moglichteit, ſein Blatt zu leſen. ohne ein Opfer 
dafür zu bringen. Wie weit der einzelne Abgeordnete von dieſem 
Anerbieten Gebrauch machen will, darf man ihm überlaſſen. Ihn 
bevormunden, ihn vor der Lectüre ſchlechter Zeitungen zu ſchützen, liegt 
keine Veranlaſſung vor. Das Blatt, um welches es ſich handelt, 
wurde bisher täglich in einem Gratisexemplar jedem conſervativen Ab: 
geordneten auf ſeinen Sitz gelegt. Sich das für die Zukunft zu ver⸗ 


bitten, hatten die Herren ein Recht. Aber das Eine Exemplar, welches] wür 


in das Zeitungsfach gelegt wurde, genirte keinen, der nicht Luft hatte, 
es aus demſelben zu nehmen. Ich finde, daß die Zurückweiſung einen 
kleinlichen Charakter trägt. Gleichzeitig ſoll dem Berichterſtatter der 
Zeitung ſein Platz auf der Journaliſtentribüne entzogen ſein. Eine 
ſolche Maßregel halte ich nur dann für gerechtfertigt, wenn der 
Berichterſtatter auf der Tribüne ſelbſt ſich unangemeſſen benimmt. 
Aus einem ſolchen Grunde iſt ſie auch zu Forckenbecks Zeit einmal 
verhängt worden. 


Der Schluß des Reichstages ſteht nach einem pythiſchen Aubdſpruch 
des Herrn von Levetzow in ſehr naher Zeit, aber noch nicht morgen, 
bevor. In gewöhnliches Deutſch überſezt würde das heißen: über⸗ 
morgen. Die dritte Leſung wird wahrſcheinlich morgen zu Ende ge⸗ 
führt werden; dann kann bis Freitag die Zuſammenſtellung der Be: 
ſchlüſſe erfolgen, auf Grund deren die namentliche Finalabſtimmung 
ſtattſindet. Es iſt nicht mehr zu bezweifeln, daß ſich eine Majorität 
von 30 bis 40 Stimmen für das Geſetz herausſtellen wird. Gegen 
2 Beſchlüſſe der zweiten Leſung ift bisher die weſentliche Ver: 
8 eingetreten, daß einem Rentenberechtigten gegen ſeinen 
> en raturalverpflegung angeboten werden kann. Die Gewährung 
einer Rente in natura bindet ihn an einen beſtimmten Ort. Die 
Höhe der Rentenſätze iſt zum Theil anders bemeſſen; die meiſten Ab⸗ 
Änderungen tragen einen rein redactionellen Charakter. 


— —— — — 
2³ arum 2 Nachdruck verboten. 


Novelle von Conſtanze Lochmann. 4 


We, de daß men ben niebichen Fuß dis uhr ald an menig 
fe ſich auf die Moosbank nieder und blicte pb, Knöchel ſah, ließ 
Nichts gefiel ihr heute an ihm, nicht einmal ee zu ihm auf. 
ſtarrten fie gar abſonderlich an, fo forſchend, fo Bi denn fie 
Seele dringend, daß ihr ſchier unheimich zu Muthe warn 7 17 

„Melitta,“ begann er und ließ ſich neben ihr 2255 

Leg das fremde Weſen ab, es ſteht Dir nicht. 
necken, nicht wahr? Gieb mir die Hand, Kind 
Alte geblieben und ſtehe noch eben ſo treu zu Dir wie 
da Du uns N . . . in Ewigkeit ſoll's ſo bleiben. Meinſt Du 
nicht auch, Melitta?“ 

Sie lachte kurz auf. „Wir find doch keine Kinder mehr, H 
Meinhardt! Was Kinder thaten, dafür können erwachſen N 
nimmermehr die Verantwortung übernehmen, und fo muß 10 J 
ag 22 en ganzed früheres Gebahren höchſt abge⸗ 

„Melitta, halte ein!“ 

Er kniete vor ihr und ergriff ſtürmiſch ihre 
Hände: „Du biſt noch die Kleine, Liebe, Gute, gewiß, gewiß! — 
So idön . en, unſagbar ſchön — immer und immer 
a 

7 5 e wecken, ſie wa 
küſſen! Melitta, Geliebte, hoͤrſt Du mich?“ 

Zornbebend entriß ihm das Mädchen die Haͤnde, glühend vor 
Scham ſprang ſie auf. Das wagte der Schulmeiſtersſohn? Küſſen 
a fie = as Ye fe verachtete, tief verachtete; den fie 
haßte, weil er ſich ihr gleichſtellte! 8 

„Zurück!“ rief fie und- machte ein paar Schritte vorwärts. 
ea Sie es nicht, mir zu folgen, ich gehöre nicht mehr zu 

en ** 

Da ging ein ſeltſames Zucken über des Jünglin 

gs Geſicht. Mit 
er Sprunge war er neben ihr, ehe ſie ahnte, was er vorhatte, 

B er fie an ſich, hob die zarte Geſtalt in ſeinen Armen hoch und 
küßte die dunklen Augen, den purpurrothen Mund. 

5 eng ihm nicht, aber ihr Antlitz ward leihenblaß . 
unheilverkündendes Feuer funkelte in ihren Augen 
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widerſtrebenden 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Piolitiſche Ueberſicht. 
Breslau, 23. Mai. 


Leider lauten die Nachrichten aus dem weſtfäliſchen Kohlenrevier 
nicht günſtig. Am Dinstag Abend erhielt, wie die „Freiſ. Ztg.“ berichtet, 
der Abg. Baum bach während des Gartenfeſtes im Reichstagsgebäude 
ein Telegramm, worin ihm die drei Mitglieder der Berliner De⸗ 
putation der Bergleute, Bunte, Schröder und Siegel, Folgendes mit⸗ 
theilten: „Theilen Sie Ihrem Collegen Schmidt mit, daß die Herren 
Grubendirectoren heute Morgen ihre Verſprechungen in 
gröbſter Weiſe gebrochen haben, und deshalb der Strike 
wieder beginnen muß.“ Auch war dem Abg. Hammacher ein 
anonymes Telegramm zugegangen des Inhalts, daß auf Zeche „Wien⸗ 
dahls Bank“ am Dinstag die Führer der Arbeiter mit dem Abkehr⸗ 


ſchein empfangen worden ſind. 
Dieſe Nachrichten werden auch anderweitig beſtätigt. Die „Frkf. Ztg.“ 
erhält folgende Depeſchen: 

Dortmund, 21. Mai. Es berrſcht große Aufregung unter den 
Bergleuten, welche alle heute eingefahren waren. orgen wird der 
Strike wahrſcheinlich wieder ſeinen allgemeinen Charakter annehmen. 
Die ſ. Z. an den Kaiſer geſchickten Delegirten ſandten ſofort einen Be: 
richt an Dr. Hammacher nach Berlin. Die öffentliche Meinung iſt 
durchaus auf der Seite der Bergleute; man erwartet eine ftaatliche 


Intervention. 

Dortmund, 21. Mat. Das Bochumer Centralcomits, welches 
eſtern zur allgemeinen Arbeit auf Grund der Eſſener und Bochumer 
eſolution aufforderte, veröffentlicht ſoeben eine Bekanntmachung, wo⸗ 

nach die Beamten der meiſten umliegenden Zechen Dortmunds heute 
bei Wiederaufnahme der Arbeit erklärten, daß nur unter den alten 
Bedingungen wieder angefahren werde. Die Delegirten der Zeche 
„Wiendahlsbank, haben die Arbeit verweigert, zugleich wird von den 
Bergleuten des Dortmunder Reviers heute die Arbeit wieder wieder: 
gelegt gg nicht eher aufgenommen, bis das Berliner Protokoll be⸗ 
willigt iſt. | 
Herr Hammacher hat ſich, wie bereits gemeldet, fofort nach Eſſen 
begeben. Die Abgeordneten Baumbach und Schmidt haben an die 
Herren Bunte, Schröder und Siegel ein Telegramm gefandt des In⸗ 
halts, daß, wenn auf einzelnen Zechen die Bedingungen nicht erfüllt 
den, ſo werde und müſſe Abhilfe geſchaffen werden. Die Bergleute 
möchten die bisherige ruhige Haltung feſthalten und vor allen Aus: 
N dringend warnen. 
e, ochumer 7} te am 
Ertrablatt a Oinstag Nachmittag ein 


„Eine beim Central⸗Strik, 5 
Eine . ke 6 ſoeben eingelaufene Nachricht be 
ER Die Beamten verfchiehen nt Beam im 4 Revier er⸗ 
3 heute bei Wiederaufnahme der Arbeit, daß nur unter den alten 

edingungen wieder angefahren werden könne. Die Deputirten der 
Zeche „Wiendahlsbank“ wurden mit der Abkehr beſcheert, mit dem Be⸗ 
merken, ſie bekämen auf der Zeche keine Arbeit mehr. Deshalb haben 


die Arbeiter des Dortmunder Reviers die Arbeit wieder eingeſtellt, bis 


das Berliner Protokoll in vollem Umfange bewilligt würde, mit der 
Aenderung, daß mindestens 15 pt. ol W den Local⸗Ver⸗ 
hältniſſen entſpiechend ſteigend, N ber Arbeit rückhaltlos 


bewilligt würde. 


Ber 8 1 König b 

Berlin, 22. Mai. [Amtliches.] Se. Maje er König hat dem 
Dichter 25 n Dr. phil. Klaus Groth an der 
Univerfität in Kiel, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; 
dem Major von Kroſigk, à la suite des Weſtfäliſchen Ulanen⸗Regiments 
r. 5, commandirt als perſönlicher Adjutant zu Seiner Königlichen Hoheit 
dem Erbgroßherzog von Sachſen, und dem Rechtsanwalt Mayer zu 
Aachen den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; dem Erſten Offizier S. M. 
Kreuzer⸗Fregatte „Leipzig“, Corvpetten⸗Capitän Schneider, den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden vierter Kaffe: dem Hofmarſchall Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen, Capitän zur See & la suite 
der Marine, Freiherrn von Seckendorff, das Kreuz der Comthure des 


— 


„Laſſen Sie mich freil⸗ gebot ſie harten ſtolzen Tones, und er 
fühlte plötzlich, daß er U . beſchämt li 
Boden nalen B nrecht gethan ... beſchämt ließ ® fie zu 
7 erzeihe mir, Mel 1 N 
ah Be itta,“ ſagte er weich. „Ich war wohl ein 
r kniete wieder vor ihr nieder und ſah flehend in ihr finſteres 
Geſicht. „Habe mich doch lieb, ſei wieder die Meine! Sieh, ich kann 
ja nicht leben ohne Dich, ich hab' die ganzen Jahre mich nur auf das 
Wiederſehen gefreut! Für Dich will ich arbeiten, für Dich erwerben, 
Du ſollſt meine Königin fein — ich Dein Sclave, Dein Schützer, 


„Eine Königin in der Schulmeiſterei?“ lachte fie auf. „Eine 
Königin im geflickten Kleide und ſchlecht ſitzenden Schuhen? Oh, ich 
danke für die Ehre daß Du es nur weißt, Heinz, ich liebe 
Dich nicht, habe Dich nie geliebt! Eines Schulmeiſterſohnes Gattin 
werde ich nie und nimmermehr, er müßte denn als Nabob vor mich 
treten und Gold und Perlen über mich ausſtreuen .... In Deine 
Aermlichkeit fol ich niederſteigen? O, meine Wege gehen ganz wo 
wen hin — hoch, immer höher, bis zur Sonne! Glanz, Ehre und 
Gold muß mein Zukünftiger mir bieten können — einen bettelhaften 
Studenten mag ich nicht!“ d 5 
Nun lachte auch er, aber kurz, rauh, heiſer. Er war längſt um 
en Knien aufgeſprungen, tiefathmend ſtand er vor ihr, die Zornadtr 
auf 55 Stirn trat hervor, feine Fäuſte ballten ſich. 

„Do gehe den Weg zur Höhe,“ ſtieß er hervor, „doch ſiehe zu, 
925 zu nicht ſtürzeſt! Ja, ich will den Reichthum gewinnen, nach 

5 ein leer gewordenes Herz verlangt; wenn ich ihn errungen 
ha e, werde ich wiederkommen und nochmals vor Dich treten — Dich 
ie Willſt Du die Meine ſein? — Dann wird die Zeit, die 
Falſchheit der Menſchen Dich gelehrt haben, daß ein goldtreues Ge⸗ 
müth alles Gleißende und Glitzernde überdauert, daß man nur ein⸗ 
mal Liebe, echte, wahre Liebe findet. .. Lebe denn wohl, Melitta! 
Mögeft Du nie fo einſam und verlaſſen Dich fühlen, wie der arme 
Schulmeiſtersſohn, da ihn die von ſich ſtößt, die ihn Gott, Welt 
Heil und Glück zu gleicher Zeit geweſen.“ 

Noch zögerte er zu gehen, nochmals ſtreckte er die 
aus und feine Lippen fluͤſterten bittend: 

„Sei wieder gut, liebe, kleine Litta!“ 

Sie aber kreuzte die Arme über der Bruſt, warf den Kopf in den 
Nacken und ſchritt, ohne ſich nur einmal umzuſehen, . 
hinunter, der väterlichen Beſitzung zu. 


Dein Hüter!“ 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


itun 


welche Sonntag einmal, Montag 
wweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


zu Steeg, im Kreiſe St. Goar, 
und Ei i 
ſelben a dem Haushofmeiſter Sr. 


owie dem 


das as Shtempeitben; 0 
2 ande ver⸗ 


ettungs⸗Medaille am 
liehen. 2 

. Mojeftät der König bat die Forſtmeiſter Lenders zu Wiesbaden 
e eee zu Marienwerder zu Ober⸗Forſtmeiſtern mit dem 
Range der Ober⸗Regierungs⸗Räthe, und die Oberförſter Grueneber 
u Elſterwerda und r wu 5 zu Forſtmeiſtern 
em Range der Regierungs⸗ e ernannt. 

Se. Majeſtät — König hat dem Provinzial⸗Schulratb Polte in 
Poſen den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen. 

Ibre Majeſtät die Königin Auguſta bat dem Verlagsbuchhändler 
J. Hubert Far 3 Rheinbach das Prädicat eines Hoflieferanten 
Allerhöchſtderſelben verliehen. 

Der Ober⸗Forſtmeiſter pon Wurmb zu Köln iſt auf die Stelle des 
Ober⸗Forſtmeiſters und Mitdirigenten der Forget Len der Königl. 
Negierung zu Lüneburg verſetzt, dem Ober⸗Forſtmeiſter Lenders iſt die 
Ober⸗Forſtmeiſterſtelle bei der Königl. Regierung zu Köln, und dem Ober: 

orſtmeiſter Schirmacher die durch Penſionirung des Ober⸗Forſtmeiſters 
Reber erledigte Stelle des Ober⸗Forſtmeiſters und Mitdirigenten der 
Finanz-Abtheilung bei der Königlichen Regierung * Oppeln übertragen 
worden. Der Forſtmeiſter Leo zu Königsberg i. Pr. iſt auf die Forſt⸗ 
meiſterſtelle Wiesbaden⸗Wiesbaden verſetzt, dem Forſtmeiſter Gruene⸗ 
berg die Forſtmeiſterſtelle Marienwerder⸗Strasburg und dem Forſtmeiſter 
Euen die Forſtmeiſterſtelle Königsberg⸗Labiau übertragen worden. — 
Die Beförderung des bisherigen ordenklichen Lehrers am Kneiphöf'ſchen 
Gymnaſium zu Königsberg i. Pr., Bernhard Zippel, zum Oberlebrer 
an derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. Der ordenkliche Seminar⸗ 
lehrer Kühn von den Lehrerinnenbildungs⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten 4 
Droyßig iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Pölitz 
verſetzt worden. — Bei dem Finanz⸗Miniſterium iſt der Haupt⸗Steuer⸗ 
amts⸗Aſſiſtent Arndt in Berlin als Geheimer Regiſtrator angeſtellt 
worden. 5 (RN.⸗Anz.) 
Berlin, 22. Mal. [ueber die Parade zu Ehren des 
Königs von Italien] entnehmen wir dem Berichte der „Poſt“ 
noch folgende Einzelheiten: 5 

Kurz vor 8 Uhr war die Parade⸗Aufſtellung beendet. 2 weithin 
Er eh Reihen ſtanden die Berliner Truppen in zwei Treffen auf der 
öſtlichen Hälfte des Feldes mit der Front nach der Chauſſee hin. Mitten 
vor der impoſanten Aufſtellung hielt der commandirende General des 
Garde⸗Corps, General der Infanterie Freiherr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 
mit dem Chef ſeines Generalſtabes, Oberſtlieutenant Freiherrn v. Falken⸗ 
hauſen. Das I. Treffen befehligte Generallieutenant v. Kaltenborn⸗ 
Stachan, das II. Treffen Generallieutenant Graf v. Alten. Das I. Treffen 
beſtand aus der 2. und 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, die erſtere auf dem 
rechten Flügel, und aus joe zuſammengeſtellten Brigaden. Den rechten 

lügel des I. Treffens bildete die Leibgendarmerie, dann kamen die Stäbe. 
ie ſich anſchließende 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade unter dem Commando 
des mit der Zaren beauftragten Oberſten Freiherrn v. Wilezeck begann 
auf dem rechten Alagel mit der Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt unter —— 
Commandeur, dem Oberſten v. Holly und n „dann folgte das 
2. Garde⸗Regiment zu Fuß unter Oberſt v. Peters 57 dann das Garde⸗ 
Fade en unter Oberſtlieutenant Graf v. Keller, und das vierte 
arde⸗Regiment zu Fuß unter Oberſtlieutenant Freiherrn Böcklin von 
Böcklinsau; dieſes Regiment ift von Spandau zur Parade herüber⸗ 
gekommen. Hieran ſchloß ſich die 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade unter dem 
mit der Führung beauftragten Oberſten Blecken von Schmeling; zunächſt 
das Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr unter e 
v. Rauchhaupt, dann das 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin Ellfabelß 
unter Oberſt v. Lütcken, welches letztere mit dem 4. Garde⸗Regiment zu 
5 gleichzeitig in Berlin eingerückt iſt, und ſchließlich das Garde⸗ 
chützen⸗Bataillon aus Groß⸗Lichterfelde unter Major von Scholten. Es 
folgte dann eine zuſammengeſtellte Garde⸗Infanterie⸗Brigade unter dem 
Commando des General⸗Majors Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen, be⸗ 
ſtehend aus dem Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 2 unter 
Oberſt von Mikuſch⸗Buchberg und dem 3. Garde⸗Regiment zu Fuß unter 


2 N war, ſtoͤhnte laut auf und bedeckte das Antlitz mig 
en Händen. 

„Heinz, Heinz — lleber, treuer Heinz!“ hauchte fie. „Ach, daß 
Du geblieben wäreſt ... damals ...“ 

Melitta ſah den Jugendgeſpielen nicht mehr wieder. 

Sie reiſte am nächſten Tage mit der Tante, die ſchon längere 
Zeit an Rheumatismus litt, in ein kleines oberſchleſiſches Bad, und 
dort empfing fie die Nachricht von dem Tode des alten Dorfichul: 
lehrers. Er war ſanft und friedlich, mit einem Segenswunſch für 
Heinrich auf den Lippen, in eine beffere Welt hinübergeſchlummert. 

Nach dem Sohne wagte ſie nicht zu fragen — es hieß, er diene 
ſein Jahr ab und habe das Studium der Medicin aufgegeben. Die 
alte Fanny, die dem Lehrer ſeit Jahren die Wirthſchaft geführt, blieb 
nicht in dem Dorfe wohnen, und der Todtengräber, der die Ruhe⸗ 
ſtätte der Meinhardt'ſchen Familie pflegte, war ein wortkarger Mann, 
welcher nie ausplauderte, woher er die nöͤthigen Gelder zur Schmückung 
der beiden Grabhügel erhielt. f 

So erblaßte nach und nach die ſtürmiſche Abſchiedsſcene in Melitta's 
Gedächtniß. Es berührte ſie ſchmerzlich, als ſie ein paar Wochen 
ſpäter die Verlobung des Freiherrn von Wehren mit einer jungen 
Gräfin in der Zeitung las, aber die Bekanntſchaft war zu flüchtig 
geweſen; das Bild des ſchmucken Huſarenoffiziers verblich ſchneller als 
ſie gsdacht hatte, vor ihrem geiſtigen Auge. Dennoch ward durch 
dich Erfahrung ihr Stolz gedemüthigt, ach, nicht zum letzten Male! 

Melitta Röder ſtand ein Jahr ſpäter an dem Sarge des geliebten 

aters, wieder trug fie das gleiche Schickſal wie Heinz. Allerdings 
blieb ihr noch ein berheiratheter Stiefbruder, doch dieſer nahm ſich 
des jungen Mädchens nur widerſtrebend an. Herr Röder hinterließ 
weniger, als man erwartet hatte, ſein gutes Herz war immer bereit 
geweſen, Liebe zu üben gegen Jedermann, und die Armen der nahen 
10 ſowie die Bewohner Hochbergs verloren an ihm einen uner⸗ 
müdlichen Wohlthäter. Wenn ſich auch der Sohn aus erſter Che 
vor Melitta nicht erlaubte, dieſe Freigebigkeit des Vaters zu tadeln, 
ſo eröffnete er ihr doch bald, daß ſie durchaus keine „gute Partie“ 
ſei und ſich nicht allzu wähleriſch zeigen möge, wenn ein Bewerber nahe. 
Er bot ihr eine Zufluchtsftätte in Hochberg, welches er übernehmen 
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Die junge Frau, die in ihren Erinnerungen bis zu dieſem Ab⸗ 
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konnte, da ſeine Frau bedeutende Mittel beſaß, aber Melitta fühlte 
fi) in der Nähe der Schwägerin nicht heimiſch und ſiedelte daher 5 


mit der Tante in die Provinzialhauptftadt über. 5 
Gortſetzung folgt.) 


F 


Die Geſellen⸗Commiſſion ſelbſt habe bereäneh, 0095 durch einen vier⸗ 
wöchentlichen Zimmerſtrike etwa? 700000 Mark verloren gehen 
würden. Die Arbeit eber — einen ſolchen Verla at gut vertragen, 
„und die Scetenfdaft doch auch nicht. Heut durch Proc amirung des 
Strikes den Vermittelungsvorſchlag zurückzuweiſen, würde die Arbeitgeber 
lee mehr erbittern. Die Köpfe mögen bisher beiderfeitig hart gewe en 
ein, das gebe er zu, auch daß die Meter bisber glaubten, mit den 
eb nicht unterhandeln zu ſollen. Das aber habe ſich jetzt geinbert 
nachdem ſich auf dem Rathhaufe für beide Theile ein Tiſch aufgethan 
or, um ein Einigungswerk zu bilden. Auch die Ausſicht, 
in Zukunft durch eine ſolche gewählte Körperſchaft weitere 
Koßnftreitigfeiten vermieden werden könnten, ſollte die Geſellen beſtimmen, 
dieſe kurze Friſt er genehmigen. Er bitte nochmals dringend darum. 
e Rufe: Nein, wir haben ſchon zu lange gewartet.) Auch der 
immermeiſter Schäfer Enis in gleicher Weiſe an die Verſammlung, 
mit demſelben negativen E ehe 3 Inzwischen waren mehrere Reſolutionen 
und Anträge eingegangen, welche die ſofortige Proclamirung des Strikes 
forderten. Ein Antrag, den Commiſſionen noch eine Friſt bis zum Sonn⸗ 
„tag zu einer nochmaligen Verhandlung zu geben, rief eine große Erregung 
in der Verſammlung hervor und fand den bhafteſten Widerſpruch. Noch⸗ 
mals verſuchte es der a die Verſammlung zu einer ruhigen Er⸗ 
wägung zu ermahnen und ſtellte die directe Frage an die Verſammlung, 
ob es nicht möglich ſei den Strike auf 3 Tage hinaus zuſchieben! 
Ein allgemeines Nein! durchbrauſte den Saal. Ja, haben Sie denn einen 
Schaden davon? rief der Vorſitzende er einmal. Ja, donnerte es wieder 
durch den Saal. Damit war der Beſchluß der Verſammlung gegeben. 
Faft alle Redner ſprachen ſich nur für — ir Strike aus und mit 
allen gegen 4 Stimmen wurde darauf folgende Reſo ni. 2 enommen: 
„Die heukige Verſammlung beſchließt in Anbetracht, 90 8 Arbeitgeber 
des Zimmergewerbes jede VEREIN: für uns annehmbare Vereinbarung 


Bee Goßler. — Den linken Flügel des I. Treffens bildete die zus] der Höhe des 8 des Königs Se Ban dei Kaiſer 
— ge or von Teichman a mit 55 Galopp ab. 
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faſt die ganze Nacht durch hr; on ab iin — . 7 waren 
Bi lan 3 Igel gesellte iin ee und N: 0 Seal doch bal von der heißen Sonne aufgeſ eogen worden, — 


5 7 6 Oker. — 5 zu Selm 2 . 15 an die Spitze und e auch vice Mal Ber @irhecorps an dem Kin 


lt mchte fielen u. — Die Cavallerie 90 12 Warademarfa in 1 
. er . 85 = Bunt, Die enen ‚Batterieftont, der Train in Compagniefront, 


2 Ionen und ritt, begleitet vom Banker a Sonſie und mit Meter 
rm 02 Se a nr 91 5 f A Kr ca Suite 92 05 der A dg auf dem Pionier⸗uebungsplatz, 1 805 nul 
brachte eine Compagnie des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß die Feld ad. und fuhr durch die oß z dr weiſen dag unn Peittwoch, den 22. Mal, der Generalſtrike für Berlin 


der Parade⸗Regimenter unter klingenden Spiel heran; dann Sure die — ef | Arbeitgeber, die unſer 
olge verabſchiedeten Fr von ihrem RER Gaſtgeber, —j—— zum ſerklärt wird, und fordert gleichpeitig diejenigen Arbeitgeber, e 
4. 81 in a Sten n 5 age 4a pferde. b Steuerhauſe zurück, beſtiegen bier die Galawagen und Kuh hren zur Löwe⸗ Forderungen erfüllen wollen, auf, dies ſofort unferen Beauftragten far 
208 Nichten ns Boliget-Oberft Be Paris hielten hier am Zugang zum ſchen Fabrik. — Der Kaiser hielt en ‚eine Kritik über die leben 55 1 her 8 3 — — — n 
eßen kann, ob bei dieſen die Arbeit aufgenommen 
ar beide Sanger Banane, in Teiner arten Uniform ben Railer 3 um di = nicht.“ Der Vorſitzende theilte hierauf mit, daß die genannte Verſamm⸗ 
2 perſönliche Meldung abzuftatten; es war ein ungewohnter Anz] C 
blick, an dem Jäger⸗Czafo den Federbuſch eines — m ſehen. Es has a e 5 Se ifer feßt Pr en 7 
folgten nach einander zum Feld der Generaladjutant v. Wittich, der Kriegs: Fahnen . ben t NEE ae sa ci 2. Gard 
miniſter General v. Verby du Vernois, der Commandant von Berlin, Spitze der Compagnie, neben ihm ritt der Commandeur de arde⸗ 
General⸗Lieutenant Graf von Schlieffen I, dann der Gouverneur von 
Berlin, General⸗Oberſt von Pape. Die hohen militäriſchen Vorgeſetzten a Spiel ” 1995 e . Die pace g Men, en: 
begaben ſich auf den rechten Flügel des erften Treffens, da, wo die kleineren 5 7 zu ab 1 f N 5 ai en 8 ft e bra hie ihm Tücher ent: 
Sabeiten. welche an dem Parademarſch nicht theilnahmen, ohne Gewehr] Kaiſers — Jubelrufe aus, — Ent 8 2 8 fo ( di lan ihm 8 Eh 5 
eten waren. Hier verfammelten ſich auch fremdherrliche Offiziere binauf. und ſo pflanzte ich er Enthuſias mus fort die lange Friedrichſtraße 
m erde, * 1 gende ie nach Be — — ern u iel en = 1 U ö ö 
u zogen ſich auch allmälig die nach Berlin commandirten Offiziere zu Pferde ie große Frühiahrsparade,] welche am 29. Mat auf dem 
und zu Fuß, ſowie die O erco 3 der Reſerve und Landwehr. Der Rand es 2 8 ſollte Bere gän 4 Die 
der ganzen öſtlichen Hälfte —— Chauſſee und Weg an der Bock⸗ dem Köni \ 3 
Brauerei vorbei waren mit einem dunklen Saum begrenzt; es waren Parade vor dem Könige von Italien macht eine zweite Parade un⸗ 
* > dem wit von — — — — Wr den 9 noͤthig. 
rotz bieten em prächtigen mili Schauſpiel zuſehen wollten u, 
19 ＋ ſtie en bet Mil A e 8 die 9 8 unb aue ſich yes Lohn bewegung in Berlin] ſchreibt die 2 Ztg. 
an den feſten Stricken in der en Morgenbriſe. Da erklangen von teider iſt die Einigun iſchen urermeiſternun Aer 
er Straße her Hurrahrufe. Der Kronprinz kam mit feinem Bruder meiſtern nd. Seh n ee ber G Yin nicht zu Stande ges her dolksſch 14 l . er 333 wir den | ler Ziel biegt deulſche 
Being Eitel⸗Fritz, begleitet von ihrem Gouverneur, dem 5 ee von] kommen. Wie die Maurer am Montag, fo haben auch die Zimmerer am Vol it ſchule De 3 ſ0 er fin eine günſtigen. i ba 62 a N in 
eig ei in offener Equipage auf das Feld gefahren und hielt gleich] Dinstag den Generalſtrike Befehlen en. Beibe Gewerkſchaften werden kon er mn as ſoll uns aber nicht davon A 1 A — 755 Ist zu 
nter dem Steuerhaus. Hier er iel elt auch der Wagen der Erbprinzeſſin von | mehr wie 20 000 Gewerfögenofien umfaflen; Maurer giebt es in Berlin] kämpfen, und wir zweifeln nicht daran, daß Ihre Unterſtützung ampf 
Meiningen mit Prinzeſſin Feodora. Mit Hurrahrufen wurde auch Prinz 15000, die Zahl vermehrt ſich jedoch im Sommer zur Zeit der Bauſaiſon erleichtern und ſchließlich erfolgreich machen wird.“ 
Albrecht, welcher Garde⸗Dragoner⸗Uniform trug, von dem Publikum em⸗ um ein Bedeutendes, da zahlreiche Maurer aus den Provinzen nach 2. Der Breslauer Gewerbe- Verein unternahm geſtern, vom 
pfangen. Da klang aus der Ferne von Neuem ein inen und ein Schwirren, 6000 kommen; die Zahl der Zimmergefellen in Berlin wird man auf ſchönſten Wetter begünftigt, einen Ausflug nach Hundsfeld und Trebnib. 
es kam, immer mächtiger anſchwellend, näher und pflanzte ſich in enthu⸗ 6000 ſchätzen können“ Die Verbandlung der Zimmergeſellen fand im : 
ſtaſtiſchen Hurrahrufen fort bis zum Felde. Es war der Kaiſer in|Zivolifaal ſtatt. Schon vor 8 Uhr war der große Tivoliſaal überfüllt, 
Generals⸗Uniform mit dem Bande des Annunciaten⸗Ordens, auf dem ine Platz bis in die entfernteſten Winkel befekt; nur mit Mühe konnten 
Holdfuchs Taurus reitend, welcher mit kleiner Suite, aus dem Chef des die Gänge frei gehalten werden und Viele mußten vor den geiölofienen 
Generalſtabes Grafen von — dem 2 des Militär⸗Cabinets von] Thüren auf dem Plateau und im Garten den Verlauf der Berne un 
ahnke A den — tanten v. Lippe und v. Scholl beſtehend, in . Auch per kann die Zahl der Theilnehmer auf 5⸗ b 3 6000 
rzem G Neun 125 gte. Zunächſt nahm der oberſte te Rriens- faft 8 i 3 eſchätzt werden. Auf & A der 
berr die Meldung a Gener 8 von 2 entgegen, d ter 8 ommiſſionen d er Geſel llen und Meiſter wohnte dieſer 
um Gruß die Hand — ritt 7458 5 ee der pe e⸗ Ve 9 adtſyndicug G = bei, 2 d. 9 Aae | 
ruppen, das Commando Über Biete Wernehmend. Der K 2 war durch en er meiſter Ara Schi m u. A. vertreten. 
wollte ſeinem Königlichen Gaſt 1 ber er Kriegsherr feine Garde: | Die drei Beauftragten der Gef ſellen, ee "Senn und Leon eat 
truppen ſelbſt vorbeiführen. Flügel⸗Adjutant Oberſt Graf von Wedel! bildeten das Bureau der Verſammlung. Herr Ja ckel, welcher den Vorſitz 
war unterdeſſen wieder nach dem Zugang zum Feld hingeritten, | diefer Verſammlung führte, teilte bei Eröffnung deri elben ſofort das Er⸗ 
um die Ankunft des Königs von Italien zu melden. Von neuem gebniß der am Abend zuvor im Rathhauſe ſtattgehabten Verhandlung der 
durchbrauſten Yan die Luft, eine 1 Kalvalkade bog in flottem anne f Commiſſionen mit, die reſultatlos verlaufen ſei. 
Galopp auf das Feld ein. Es war die Kaiſerin auf der Trakehner Fuchs | Dennoch ſei etwas Hoffnung auf eine endliche Einigung vorhanden, weil 
te „Des ge 5 ihrer Linken ritt der König von Italien auf der] die Meiſter⸗Commiſſion ſich verpflichtet habe, in einer neuen Verſammlung 
engliſchen Vollblutſtute „Conſuela“, rechts von der Kaiſerin der elch in 5 Arbeitgeber ihren Einfluß für Eu andere Beſchlußfaſſun 
von Italien auf dem Trakehner Wallach „Porſenna“. Prinz Heinrich in ger zu machen, wenn die Zimmerleute den entſcheidenden Beſchlu 
der Uniform des 1. Garde⸗Re 1 1 Buß ritt auf einem Lieblings: über die Arbeitseinſtellung noch 3 Tage hinausſchieben wollten. Er lege d 
er des Kaiſers Friedrich, auf dem „ Mitabol. Der „Taurus“, welchen] der Verſammlung dieſen Wunſch der Meifter dringend ans Herz und bitte, 
Kaiſer ritt, war ein Lichlngspferd des Kaiſers Wilhelm 1. Sr ihn wohl nach allen Seiten hin zu erwägen. Wenn den Beauftragten ſchon 
den vorgenannten Herrſchaften ritten noch andere fürſtliche Perſonen,] vorher geſagt worden, daß durch die ſeitens einiger Meifter ſtattgefundene Maß⸗ 
ag eine glänzende Suite italienischer Offiziere. Als Oberſt von Below regelung von Geſellen wegen Theilnahme an der 5 ammlung jeder 
ie Ankunft des Königs Ta erſcholl das Commando „Präſentiren“] Weg der Verſtändigung ae eſchnitten worden ſei, fo habe doch die Meiſter⸗ 
aus dem Munde des die Muſikeapellen ſetzten ein, und der Kaiſer commiſſion ſelbſt ihr lebhaftes Bedauern über dieſe Handlungsweiſe 
ritt in ſcharfem Galopp ſeinem Königlichen Gaſt entgegen, demſelben die | einiger Arbeitgeber ausgeſprochen und Abhilfe verſprochen. (Cebhafte Be: 
militäriſchen Honneurs erweiſend. Dann ritten die Fürſtlichkeiten Die] wegung; Rufe: Nein, nein! Die wollen uns nur hinziehen; wir haben 
Front des erſten ze ab, der König von Italien voran, rechts etwas lange gemu gewartet.) Nachdem der Delegirte Wolter ſich in ähnlicher 
wärts der Kaiſer.“ Langſam bewegte ſich die Fürſtengruppe an der] Weiſe geäußert, gleichzeitig aber auch das Nutzloſe einer weiteren Ver⸗ 
Truppe entlang. Jedem Truppentheil wünſchte der Königliche Gaſt ein] handlung unter den gegebenen Verhältniſſen hervorgehoben hatte, bat als 
„Guten Morgen“. — Nachdem die Front des erſten Treffens abgeritten] Vertreter der Meiſtercommiſſion der Zimmermeiſter Araus dringend ri 
war, feste ſich daſſelbe in 8 zum erſten Vorbeimarſch in Com: | Ausſetzung des Strikes bis zum Sonntag (Rufe: „Warum nicht b 
pagniefronten. Die 5 Corps — 5 der Truppe, ebenſo die große] Stralauer Ache , da eine Serftändigung doch wohl zu erzielen ft 
Wagenburg, welche bis dahin rechts ſeitwärts von den Truppen * Der Geſellenſchaft könne dieſe Friſt doch ge verſchlagen, er fei überzeugt, 
hatte. Das Abreiten der Front der beiden Treffen dauerte etwa ½ Stun: daß die e gern während dieſer 
den, denn die ganze Breite des Exercierfeldes von Ber in bis werde, es handle ſich nur um die Arbeitszeit. Er ſelbſt ſei daran wenig 
Tempelhof glitzerte von den aufgeſtellten Truppen. Nach dem Ab⸗ intereſſirt, denn er ir 4 25 Lohn ſchon jetzt und ſeine — haben 
reiten 5 Brom = fprengten die Herrſchaften hinüber nach dem in dieſem Jahre überhaupt keine 10 Stunden gearbeitet. (Beifall.) Wenn 
rechten Infante terie = Mafien und nahmen mit dem, befürchtet wird, daß eine a Wege am Sonntag nicht genehmigt 
Rücken no 5 C 5 — Aufftellung. Der Kaiſer ſetzte ſich an die Spitze] werde, fo glaube er, daß das Polizeipräſidium diesmal eine Ausnahme [8 
ſeiner Truppen und führte dieſelben ſeinem Königlichen Gaſt vorbei. In! machen werde, insbeſondere wenn der Stadtſyndicus Eberty dies vermittle. 


lung am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr im Tivoli⸗Saal ſtattfinde und daß 
jeder Arbeitgeber bis dahin die Bewilligung der Forderung ihm ſchließlich 
mitzutheilen habe. Mündliche Abmachungen mit den Geſellen haben keine 
Giltigkeit. Bis zu dieſer Verſammlung iſt auch in allen Werkſtätten und 
lauf allen Plätzen die Arbeit niederzulegen, gleichviel ob die Forderungen 
7 ſind oder nicht. Erſt diese & erſammlung ſoll weitere Beſchluͤſſe 
aſſen 


r —— 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 23. Mal. 


eiben Rickerts. Der Pädagogiſche Verein 

baer d, K den Debatten im Abgeordnetenhauſe über Anfang 

und Ende der Schulpflicht dem Abg. Rickert eine Zuſtimmungs⸗ Adreſſe 

überſandt. Aus dem Antwortſchreiben, welches in der letzten Sitzung des 

Vereins verleſen wurde, hebt die „Schleſ. Volks sata: A Olgeuben Paſſus 
a 


Bei einer Betheiligu iqu ng von über 40 Mitgliedern benutzte der Verein den 
Vormittag vom Oderthorbahnhof abgehenden Zug bis gen ing 
von dort bis Sacrau zu Sub und fette Nachmittag um 2½ Uhr feine 
Reiſe nach Trebnitz fort. Nach Beſichtigung der Stadt und des Buchen⸗ 
waldes ſowie des Hedwigsbades kehrte der Verein mit dem Abendzuge 
wire zurück. 

Californiſche Seelöwen im ef vologiſchen Garten. Unter gb: 


ilie der 
— scan RE e ee 5 — ne, ag de ar 


2 Ge lehri 7 Lebe delt e beter In den wenigen 
großen zooligiſchen Gärten, welche dieſe ſeltenen und koſtbaren Thiere zu 
ihren ſtändigen Bewohnern zählen dürfen, und in welchen große Baſſins 
ſpeciell für ſie ihrer Lebensweise entſprechend hergeſtellt find, erregen die 

Seelöwen vermöge jener Eigenſchaften, die lebhafteſte Aufmerkſamkeit aller 
Beſucher, die namentlich der täglich mehrmals ſtattfindenden, eine förm⸗ 
liche Vorſtellung bildenden Fütterung bei der die Gewandtheit und Ab⸗ 
richtungsfähigkeit der Thiere beſonders 8 beizuwohnen ungern 
verabſäumen. Um das Kennenlernen derſelben den Beſuchern des hieſigen 
Gartens wenigſtens vorübergehend zu ermöglichen, hat die Verwaltung 
deſſelben es unter erheblichem Koſtenaufwand ſich anfelegen fein laſſen, 
drei ausgezeichnet ſchöne, ſtarke californiſche Seelöwen, ein 
Männchen und zwei Weibchen, zu einer Schauſtellung von kurzer 
Dauer zu erlangen. Dieſelben ſind am Mittwoch, 22. d. Mts., Abends, 
angekommen und werden von morgen, Freitag, ab im großen Außenbaſſin 
des Dickhäuterhauſes ausgeſtellt ſein. Die ien findet an Wochen⸗ 
tagen um 4½, 54, und 6½ Uhr ſtatt. orgen, Freitag, findet ein 
Concert der Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IL., 
(I. Schleſ.) Nr. 10 ſtatt. 

a. Remonten⸗Transporte. Die zur Zeit in Mittelfchleften weilende 
Remonten⸗Commiſſion macht in den Kreiſen bedeutende Ankäufe von 
jungen Pferden, welche alsdann in Trupps von 20—30 Stück per Bahn 
8 unſere Stadt paſſiren. Die jungen Pferde gehen in die verſchiedenen 
3 in Niederſchleſien, um ſpäter in die Regimenter eingereiht 
zu werden 


Eine Bekanntmachung des Polizei⸗Präſidenten bringt in Er⸗ 
innerung, daß alle Tanzvergnügungen und ähnliche Luſtbarkeiten, aljo 
auch die nicht öffentlichen, > die Darſtellungen der Kunſtreiter und 
Marionettenſpieler, welche in nicht geſchloſſenen Räumen ftattfinden, am 
. 7 Piingpfeieriuge und am Vorabend deſſelben, d. i. am 

. und 9. Juni er., verboten find. Ferner dürfen am 1. Pfin e er 

e Vor⸗ 


eit den perlangten Lohn zablen 


d. i. am J. Juni er., nur !:!!! (x.. ee ki Bit . ̃˙ . , ,. und theatra 


titialen W. und U. 7 TEE TT.! y. Vertretung des erkrankten techni Leiters 
Klein e Chronik. der gabe Ober pg Kühe, ü "ib bernabm Die ats Fahren 
Ueber die Räumlichkeiten, welche die Deut iferin in und Er ärung. n mit großem Intereſſe und äußerten 
Kiffingen va ihres Saen 8 125 > ge⸗] mehrfach 9% 5 1 — verließen 2 die Fabrit 
schrieben: Der P 1 8 des Sat es und Serben der Einrichtung ist] unter braufenden Ho 5 ber Arbeiter und der draußen harrenden Menge. 
Herr Oekonomierath Streit. Er iſt ein großer Kunſtſammler und hat] Herr Ottomar Auſchütz machte auf ausdrücklichen Befehl des Kaiſers 
ſein Heim mit einer Fülle von Runigegenfären ausgeſtattet. Ganz be⸗ auf dem Paradeſelde photographiſche Moment⸗Aufnahmen. Auch den 
83 Beer A große 8 eg wegen meichem Bismarck] Einzug hat Herr Anſchütz photographiſch aufgenommen. 
o manchen Diplomaten, unter dieſen den geiſtlichen Nuntius und d ra 
Grafen Kalnolh empfangen hat. a fieht dort eine Anzahl tollbarer Herzog Karl Theodor von Baiern, welcher bekanntlich eine große 
alter Schränke ſüd — mn verſchiedene Bildſchnſtzereſen Riemen: augenärztliche Praxis ausübt, iſt an einigen Tagen in Meran erkrankt. 
ſchneiders, von deſſen Werken Streit eine ſtattliche Sammlung beſitzt, Von einer kleinen, unſcheinbaren Wunde an der rechten Hand, die von 
und etliche gute, alte Bilder. Auch die übrigen Säle und Zimmer tragen [einem Inſectenſtich oder einer —— ung herrühren mochte, entwickelte ſich 
einen völlig „altfränkiſchen“ Charakter. Das Salinen⸗Schloß, welches] eine Entzündung der Hand, zu we 85 — an Röthung und Schwellung 
ſich durch feine iſolirte, aber anmuthige Lage für ein abgeſchloſſenes, mög⸗ der Lymphgefäße und Drüſen des 5 gel de Es mußte ein kleiner 
lichſt unbehelligtes Leben hoher Perſonen ganz vorzüglich eignet, leidet | operativer Eingriff vorgenommen werden as Befinden des Herzogs 
nur an einem Uebelftande — es beſitzt keinen Park, ſondern nut einen] iſt jebt weſentlich gebeſſert. Alle Erſcheinungen ind in Rückbildung be: 
kleinen e der aber 210 baum⸗ und ſchattenlo 5 5 griffen, und es iſt Ausſicht auf eine baldige Geneſung vorhanden. 
r entſchädigen höchſtens die na elegenen 2 5 ächen, dur eee eee eee 
— — a Sitberanb die Sante en eht, und der 155 Minuten Brot ge heben; Fuß den Miftie 52 ne 6 2 N 
fernte Lau 5 2 annftatt, 
gängen zu benußen 8 FFV 815 wenige Schritte von Freiligrath's Gruft entfernt trägt ein Grab⸗ 


ſtein, welchen wilder Epheu dicht en. die Inſchrift: 
Der König und der Kronprinz von Italien beſuchten geſtern, Au SE 
wie bereits gemeldet wurde, die Ludwig Löwe — 1 85 in Berlin. Gemahlin Sr. Durchlaucht des a sten Friedrich Wilhelm von Hanau, 
Dieſer Beſuch war am Dinstag bereits beſchloſſen die Fabrik hiervon geb baum, 
— richtigt worden. Mit ſieberhaftem Fleiß war das Fei Ard Perſonal 9. November 1837, 8 29. Juni 186 
tabliſſements ſofort darangegangen, die Stätten 7 en für den Der Koni = en nde der 50er und bis zur Mute der 60er 
boden Beſuch umzugeſtalten. Das Portal war mit Schilden und Guir⸗ Jahre eines der beliebteſten l lieder — hieſigen Hoftbealers, hat ſeinem 
nden, das Dach mit Fahnen, der Hof mit einem prächtigen italieniſchen] in der Blüthe des Lebens aus Gram und Herzeleid ins Grab geſunkenen 
Banner Er und die Nachbarhäuſer hatten Teppiche und Fahnen] Kinde jenen Stein gewidmet. Der in letzter Woche in Zürich erfolgte 
den ngt. Der König und der Kronprinz, gefolgt von einem preußi- | Tod des Prinzen Friedrich Wilhelm von Hanau ruft die Beine an 
General und 5 — militäriſchen Suite, wurden = das Directions- | Birnbaum md feine age wieder wach. Mitte der 50er Jahre, als 
Br geführt und begaben din von hier aus hie be lich in die Fabrik: | Birnbaum noch am kurfürſtlichen E in Kaſſel wirkte, knüpfte des 
räume. Zuerſt wurden — ee Fe eh 15 —— chließ⸗JKurfürſten Sohn 7 aan Wilhelm Beziehunge — mit der durch unge⸗ 
lich begab man ſich auch in di wurde | gewöhnliche Schönheit ausgezeichneten Tochter des Künſtlers, Auguſte, an. 
dort ein Probeguß vollzogen, weder rächen . — die — lungenen das Verhältniß führte zn er Flucht des Aebesvocres nach England, wo 


die beiden jungen Leute nach en Nee Geſetz rechtmäßig getraut wurden. Der 
darob ergrimmte Kurfürſt ſche uchte Birnbaum aus Stellung und Land. 
Durch Verwendung der A n Stuttgart einflußreichen 2 jelerin 
Stubenrauch fand der fahrende Künſtler in der ſchwäbiſchen Reſidenz ein 
Aſyl. Der junge Fürſt von Hanau und bag ebase Fg wefedten 
die Flitterwochen in der Schweiz — auf K es bürgerlichen 
Vaters, da der fürſtliche den Säckel erſt Ge — rien en ud wenn 
der Sohn die verhaßte ee ter BR. 5 a en und reui 
heimgekehrt fein würde. Birnbaum, ft 12 6 nen Stimmungswechſe 
in Kaſſel hoffend, fürchtete, ſeinem e ih ea gewohnte Entbeh⸗ 
rungen aufzuerlegen; was er in langen Jabren ſich wo erübrigt, gab 
er hin. Er verp ändete, um die wuuhtbigen Summen für den erlauchten 
Fund dene aufzubringen, fein Mobiliar und feine Gemälde und brachte 
ſich und die Seinen — finanziellen Ruin nahe. Alles das war ne 
vergeblich; der L at Kaſſel Ian ser den Sieg. Der junge Fürft gab 
feine bürgerliche Ga n auf und flatterte von Dana. Sie kehrte heim 
ins Vater n ebr chen an Leib und Seele. Noch nicht 25 Jahre alt 
ſtarb ſie. 2 317 folgte ihr die Mutter, 3 Jahre ſpäter der 
Ba ins € Grad Während der erſten Aufführun der „Karls⸗ 
am Sanger Hoftheater machte ein Schla anal dem Leben 
a alt alten Künſtlers, der an jenem Abend die Rolfe des Sergeanten Blei⸗ 
ftift zu ſpielen hatte, ein Ende. Nunmehr iſt mit dem Fürſten 2 —— 
Wilhelm von Hanau auch die le at: Haupkfi gun des traurigen Birnbaum⸗ 
ühne des Lebens abgetreten. 


Bertha Rother, das feiner Zeit vielgenannte und bekannte Märchen“ 
Modell, hat ihr am Sweet Zei bg enes mecklenburgiſches Allodial- 
gut Feſſelnow für einen Kaufpreis von 172500 M. an einen Herrn Paſch 
aus Buntekuh bei Lübeck verkauft. 


Der Schacheougreß in Newyork ift geſchloſſen. Tſchigorin er⸗ 
rang den erſten Preis (1000 Dollars) mit 20 gewonnenen Partien, Weiß 
den zweiten (750 Dollars) mit 28½ gewonnenen und 8 verlorenen, 

unsberg den dritten (600 Dollars) mit 28 ½ gewonnenen und 9½ 
5 Blackburne den vierten 6500 Dollars) mit 27 gewonnenen 

Partien, Burn den fünften (400 Dollars) mit 2, Lipſchütz den ſechsten 
(300 Dollars) mit 2 ½ gewonnenen Partien. 


— 


— — —ͤ — 


— 


Ks zn aan Ban 


die Darftellungen 
offenen Räumen an 
dieſem Tage ftattfinden, einer bef Genehmigung ihrer 


ar ang hat die Beruf als Arzt der ö 

Herr Dr. ufung 13 nigl. Straf⸗ 
anſtalt zu Moabit⸗ und der damit verbundenen Beobachtungs⸗ 
Abtheilung für geiſteskranke Verbrecher erhalten. 

7 Milita . Oberſt 3. D. Lambert, Commandeur des Land: 
wehr⸗Bezirk I Breslau iſt von dieſer Stellung entbunden und der Major 


ns⸗Commandeur im 


8. Grenadier⸗Regiment König 


Schleſiſches) Nr. 10 unter e „ D. zu 
einem Nachfolger ernannt, ferner find in letzteres Nen et 
Koppenfels, Director der Kriegsſchule in Caſſel, als Bataillons⸗Com⸗ 
maudeur und Major v. Su, aggr. dem Grenadier⸗Regiment Kron⸗ 

prinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſiſches) Nr. 11, verſetzt worden. 
abs Zur Lohnbewegung. Wie wir von einer den betreffenden Verhält⸗ 
niſſen nabeſtehenden Seite erfahren, war Breslau faſt daran, gleich Wien einen 
Strike des Fahrperſonals der Straßenbahn zu haben. Die Conducteure 
und Kutſcher in Dienſten der hieſigen Straßenbahn⸗Geſellſchaft hatten ſich, 
angeregt durch die allgemeine Lohnbewegung, dabin geeinigt, bei der betreffen⸗ 
den — | eine Aufbeſſerung ihrer Gehälter und eine mäßige Herab⸗ 
minderung der Arbeitszeit zu beantragen. Eine n der Bedienſteten, 
welche von den Betheiligten erwählt wurde, trug in beſcheidener Weife die 
die eben bezeichneten Wünſche dem Director des Unternehmens vor. Der⸗ 
ſelbe ertheilte den Beſcheid, daß eine Edin deer 2 nl zur Zeit nicht 
angänglich ſei, daß man aber die Wünſche in Betreff Gewährung häufiger 
als bisher wiederkehrender Ruhetage in Erwägung ziehen wolle und dieſes 
Zugeſtändniß durch entſpr Genua des erſonals zu erreichen 
t ſei. Auf dieſe Zusage hin — — ie Petenten von einer Auf⸗ 

ng reſp. von einer Arbeitseinſte ng Abſtand. 


s Einen großen mmenlauf veranlaßte am Dinstag das Um: 
ſchlagen der . J 71 an der Ecke der Reuſcheſtraße und der 
. „Die fünf Inſaſſen wurden aus dem Wagen ge: 
chleudert und ein älterer Herr zog ſich hierbei eine leichtere Wunde am 
— ge: Auch ig wer das 7 e Fah eng zu Boden 
Nach eini en war da 
ie, Gabe, mieber ol, uhrwerk, obne beſonderen 
Ertrunken. Am 20. c. en iſt der 17 Pi 
merken ———— 0 unmeil bes „ ben 
n e ertrunken. i 
am folgenden Tage aus dem Waſſer —— Der Leichnam wurde erft 
— — gegen. 


„ Hirschberg, 22. Mai. [Ueber den Strik : 
geſellen] ſchreibt der „Bote a. d Riejengeb.": Raume f n 0 
noch unter den Baubandwerkern unſerer Skadt ein Strike ausbrechen zu 
wollen. Die Zimmergeſellen, welche zum hieſigen Localverband der deut: 
ſchen 98 gehören, waren am 21. d. M., Abends 6½ Uhr, im 
Saale des Gaſthofes „zum Kynaſt“ zu einer Verſammlung zuſammen⸗ 
Beten. Auf der Tagesordnung der gg ſtand die Beſprechung 

Lobnfrage. Es gelangte zur Mittheilung, daß die Meiſter auf ein 
schriftlich eingebrachtes Geſuch um 8 keine Antwort ertheilt 
11 5 wurde in Folge dieſer Mittheilung beſchloſſen, an die Meiſter 
Pease a dem Antrage auf Lohnerhöhung ſchriftlich heranzutreten; in 
kein Bef d r = == Au Ze m—. werden, daß, wenn wieder 
lichen Zi erplägen > „ neben d. M., die Arbeit auf ſämmt⸗ 

is nicht alle Meiſter den Lohn 


Mitglied die Arbeit aufne dürfe, 
glei ae erböht haben. Für den nächſten Sonntag fol zu dieſem Zweck 
i es Vorſtandes 


noch eine Verſammlung anberaumt werden. Von Selen 
den Mitgliedern zur Pflicht Haden daß 


nn = 15 * 

ür den Fall eines Strike er auf den geſetzli 

und Ausſchreitungen überhaupt nicht vorkommen dr Feng 19 55 Ghee 
auf $ 153 der Reichs⸗Gewerbeordnung binzuweiſen fein: „Wer Andere 
durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch Drohungen, durch Ehr⸗ 
verletzung oder durch Verrufserklärung beſtimmt oder zu beſtimmen ver: 
ſucht, an Verabredungen zur Arbeitseinſtellung theilzunehmen, oder ihnen 
Folge zu leiſten, oder Andere durch gleiche Mittel hindert oder zu bindern 
verſucht, von ſolchen Verabredungen zurückzutreten, wird mit Gefängniß 
bis zu 2 Monaten beſtraft, ſofern nach dem allgemeinen Strafgeſetz nicht 
eine härtere Strafe eintritt.“ 


v. Kummer, 


elegt werden würde und kein 


Telegramme. 
„Aus Wolf's telegrapbiſchem Bureau.) 

Potsdam, 23. Mat. Die Parade der Truppen der Garnifon 
vor dem König von Italien im Luſtgarten verlief auf das glänzendſte. 
Die Kaiſerin ſah vom Fenſter des Stadtſchloſſes zu, wo nach der Pa⸗ 
—— 

2 Breslau, 23. Mai. [Von der Börse.] Die Börse verkehrte 
heute in etwas besserer Haltung. Sowohl österr. Werthe, wie Berg- 
werkspapiere notiren höher und schliessen nach vorübergehender 
Abschwächung nicht unwesentlich 


erholt. Türkische Anleihe und 
Loose gefragter, ebenso Rubelnoten. Der Schluss ist bei sehr stillem 
Verkehr als fest zu bezeichnen. 

Per ultimo Mai (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
1671, 9 — 166 — ½ bez., Ungar. Golärente 885% bez. u. Gd., Ungar. 
Papierrente 84 bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 128½—128—½ 
bis 1271, —127%/, bez. u. Gd., Donnersmarckhütte 74—¼ —74 bez. u. Gd., 
Oberschles. Eisenbahr bedarf 102—1015/,—7/,—3,, bez., Russ. 1880er 
Anleihe 94 bez., Russ. 1884er Anleihe 102¼ bez., Orient-Anleihe II 67 
bez., Russ. Valuta 217%, bez., Türken 17 bez., Egypter 94 bez., Italiener 
979% ben., Türkenloose 741/,--75 ben., Aproc. Rumänen 85,30 bes, 


Auswärtige Anfangs-Course, 
(Aus Wolffs Telegr. Burean.) 
Berlin, B. Mai, 11 Uhr 45 Min. Credit-Actien 166, 75. Dissonto- 


Commandit —, —. Ruhig. 

Berlin ; Min. Credit-Actien 166, 80. Staats- 
bahn 103, 90. Wee 97,6 60 Laurahütte 127, 60. 1880er Russen 
94, 30. Russ. Noten 217, 20. Aproc. Ungar. Goldrente 88. 40. 1884er 

103, 20. Orient-Anleihe II 66. 80. Mainzer 129. 20. Disconto- 
Commandit 287, 90, &proc, Egypter 93, 90. Ruhig. 
Wien, 3 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 308,-85, 


ge in 5 , ungar. Goldrente 102, 25. Fest. 
Staatsbahn 239 zu» 11 Uhr 5 Min. Oesterr. Oredit-Actien 308, —. 
—— 239, 75. Lombarden 114, 25. Galizier 206, —. 103, 90. 
| er Br 57, 65. . Goldrente 
de. Felten i. Mbanalakn si. Dale 
Frankfurt a. M. 23. Mai. 3 5 5 37. 
Staatsbahn 207, 25. Lombarden — . 266, = 
Goldrente 88, 40. Egypter 94, 20. ee garis 
Paris, 23. Mai. Pat, Rente —, —. Neueste Anleihe 1878 —, — 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden _ _ 2 — 
Fondier 0 —. Escompte —, — n —, —. Egypter —, 
Lenden, 2. Mai. Console 99, 03. 1873er 15 
Egypter 92, 37. Heiss. Russen 108, 


Wien, 23. Mai. ee Behauptet, 


Cours vom 22 f Cours vom 22. 23. 
Credit-Actien.. 308 25 308 — [Marknoten . 57 67 57 75 
St.-Eis.-A.-Cert. 240 75 239 50 4% ung. Golärente. 102 15102 35 
Lomb. Eisenb. 113 25 114 — Silberrente 86 — 86 20 
Galizjer 206 — 206 — London 117 90118 — 
Napoleonsd' or. 9 38½% 9 30 I Ungar. Papierrente. 97 101 97 25 


Könige von Italien. 


rade die Frühſtückstafel ſtattfand. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 
Der König und der Kaiſer wurden überall enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Rom, 23. Mai. Die Municipalität ſtimmte geſtern durch Accla⸗ 
mation folgender Reſolution zu: „Die Municipalität von Rom auf 
dem Capitol, wo ſie unlängſt Kaiſer Wilhelm begrüßte, ſagt Berlin 
Dank für den dem König Humbert bereiteten Empfang. Die Zu⸗ 
neigung und Liebe beider Städte iſt das Symbol und das unauf⸗ 
lösliche Unterpfand für die Verbrüderung beider Völker.“ Die Reſo⸗ 
lution wird vom Bürgermeiſter an Crispi übermittelt, um dieſelbe 
dem Oberbürgermeiſter von Berlin zuzuſtellen. 


(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

o Kattowitz, 23. Mai. Im Oſtrevier arbeiten Richthofen⸗ und 
Kaiſer Wilhelmſchacht, ſowie Waterloogrube voll, Ferdinandgrube faſt 
voll, Margrube zu vier Fünfteln und Wildenſteinſegen zum dritten 
Theil. Im Centralrevier iſt auf Paulusgrube die ganze Belegſchaft 
eingefahren, auf Karſten⸗Centrum der dritte Theil. Im Erzrevier 
fand ebenfalls eine weſentliche Beſſerung ſtatt. Im Weſtrevier hat 
die Bewegung an Boden nicht gewonnen. 

kk. Paris, 23. Mai. In der Kammer ſoll eine Interpellation 
wegen des beſtehenden Ringes zur Vertheuerung des Zuckers ein⸗ 
gebracht werden. 

e. Newyork, 23. Mai. Schachcongreß. Weiß und Tſchi⸗ 
gorin mit je 29 Partien beginnen heute den Kampf um die 
Meiſterſchaft. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Ems, 23. Mai. Die Königin von Sachſen iſt Vormittags nach 
Brüſſel gereiſt. 

Chemnitz, 23. Mai. Der Bergbauliche Verein des Lugau⸗ 
Oelsnitzer Kohlenreviers erklärte, eine entſprechende Lohnerhöhung 
werde bewilligt. Die achtſtündige Arbeitszeit einſchließlich der Ein⸗ 
und Ausfahrt ſei unmöglich. Die Sonntagsſchichten werden auf's 
Nothwendigſte beſchränkt. Bei Ueberſchichten finde kein directer oder 
indirecter Zwang ſtatt. Wöchentliche Abſchlagszahlung mit vier⸗ 
wöchentlicher Abrechnung wird bewilligt, desgleichen Verkürzung der 
Kündigungszeit auf ſechs Schichten, ſowie entſprechende Abänderung 
der Arbeiterordnung. Sonſtige, nur einzelne Werke betreffende For⸗ 
derungen ſollen ſehr ſorgfältig geprüft, und im Falle der Berechtigung 
entſprechend geordnet werden. 

Zwickau, 23. Mai. Der Stand des Strikes iſt unverändert. 
Auf verſchiedenen Schächten wird, wenn auch in verminderter Zahl, 
fortgearbeitet. Von 10000 Mann des hieſigen Reviers ſtriken 
noch 4000. 

Wien, 23. Mat. Die „Neue Freie Preſſe“ betont, der Beſuch 
Humberts in Berlin dürfe als ein neues Unterpfand des Friedens 
gelten; Oeſterreich⸗-Ungarn folge mit dem herzlichſten Antheil den Ber— 
liner Feſttagen und ſehe jeden Freundſchaftsbeweis für Deutſchland 
wie an ſich ſelbſt gerichtet an. 5 

Rom, 23. Mai. Die letzten Nachrichten über den Agrarſtrike im 
obermailändiſchen Bezirk lauten ſehr beruhigend. In vielen Ges 
meinden wurden die Arbeiten wieder aufgenommen, in anderen Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
die Anarchiſten zu Ruheſtörungen aneiferten. Deputirte und andere 
politiſche Notabilitäten der Provinz Mailand intervenirien zwiſchen 
den Feldbauern und den Eigenthümern. Crispi forderte vom Prä- 
fecten einen detaillirten Bericht über den Strike. — In Folge von 
Wolkenbrüchen, die in den Apenninen niedergingen, ſind die Gewäſſer 
in der Provinz Pavia ungeheuer angeſchwollen. Die Brücken über 
die Stafforı bei Godigsco und Varzi wurden weggeriſſen und das 
Thal verwüſtet. Auch die im Bau begriffene Straße im Tidorathal 

zerſtört. Der Po ſteigt fortgeſetzt. * 
Rom, 23. Mai. 1700 Arbeiter der Fabrik Tardy in Savona 
ſtriten. Die Fabrik halte 250 Arbeiter wegen Arbeitsmangels ent⸗ 
laſſen. Es herrſcht vollkommene Ordnung. Die Strikenden riefen 
die Intervention des Unterpräfecten an. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 23. Mai 1889. 


Ge ER — 
Berlin, 23 Mai. [Amtliche Schluss-Course.] Ruhig, 
Eisenbahn-Stamm-Actien, Inländische Fonds, 


Cours vom 22.23. Cours vom 22. 23. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 20! 89 50 D. Reichs-Anl. 4% 108 20108 — 
Gotthardt-Bahn ult. 154 80157 20 do. do. 3¼% 104 20 104 20 
Lübeck-Büchen .... 199 40 200 60 Posener Pfandbr. 4% 101 80101 80 
Mainz-Ludwigshaf.. 127 50 128 50] do. do. 3½0% 102 — 102 — 
Mittelmeerbahn ult. 192 — 121 — Preuss. 40% cons. Anf. 106 90 106 90 
Warschau-Wien.... 268 50265 — ] do. 3½% dto. 105 10105 10 


do. Pr.-Anl. de 55 174 90174 10 
do3½ ł9.ʒ St.-Schldsch 101 60101 60 
Schl. 3½% Pfdbr.L. A 102 10 102 10 

do. Rentenbriefe.. 105 30 105 30 


Bresl.Discontobank.. 114 113 20, „Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


1 5 
Oberschl.3½% Lit. E. — —| — — 
5 8 09 70 5 2000 
Deutsche Bank... 174 1 70] gen 5 1878 104 — 10 10 
Her Command al 06 50 fl 20  Auständische Fond, 

est. -Anst. ult. 1 N 
Schles. Bankverein. 134 701134 50 Egypter 40% 93 70 


Italienische Rente.. 97 60 
Industrie-Geselischaften, Mexikaner Ze „ 0 
Archimedes 


Oest. 4% Golärente 94 90 
Bismarckhütte ..... 


do. 4¼% Papierr. 

Bochum. Gusssthl.ult 206 — 205 — do. 4½% Silberr. 

Brsl. Bierbr. Wiesner 52 — 52 do. 1860er Loose. 

do. Eisenb. Wagenb. 176 — 175 -—|Poln. 5% Pfandbr.. 

do. Pferdebahn. . 153 20,153 do. Liqu.-Pfandbr. 
99 70: 99 


. j Rum. 50% Staats-Obl. 
159 75:167 70 


do. 60% do. do. 
73 751 74 10 Russ. 1880er Anleihe 
89 40! 90 — do. 1884er do. ult. 
Erdmannsdrf. Spinn. 107 — 106 10 do. 424B.-Cr.-Pfbr. 
Fraust, Zuckerfabrik 190 — 194 70 do. 1883er Golar. 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 186 701183 60 do. Orient-Anl. II. 
Hofm.Waggonfabrik 171 201171 — |Serb. amort. Rente 
Kramsta Leinen-Ind. 139 90139 90] Türkische Anleihe. 
127 50,129 20| do. Loose... .. 7370| 74 — 
Obschl. Chamotte-F. 163 10'162 50 do. Tabaks-Actien 
do. Eisb.-Bed. 101 50101 80 
do. Eisen-Ind. 


101 70101 50 
Ung. 4% Goldrente 88 40] 88 50 
203 70204 10 do. Papierrente .. 
do. Portl.-Cem. 146 —142 50 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
Re 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau.. 71 50: 71 10 
Ostpreuss. Südbahn. 122 80122 60 


Bank-Actien. 


94 10 
97 60 
97 60 
94 90 
— —| 74 20 
74 700 74 70 
128 10127 50 
64 90 64 90 
58 90] 58 60 
98 20 98 30 
107 80,107 90 
94 10; 94 30 
103 — 103 20 
98 90 99 20 
115 70'115 90 
66 90| 67 — 
87 90| 87 70 
16 90! 17 10 


— 


Dortm. Union St.-Pr. 


84 40 
Banknoten. 

121 — 116 — | Oest. Bankn. 100 Fl. 173 15173 — 
enhütte St.-Pr. 138 — 138 30] Russ. Bankn. 100 SR. 217 60218 10 
do. Oblig. . 115 70115 70 Wechsel. 

Schlesischer Cement 205 10200 — Amsterdam 8 T.... 

do. . — —|132 — | London 1 Lstrl. ST. 

do. Feuerversich. —I do. 1 „ 3M. —— 
do, Zinkh. St.-Act. 169 90 169 70 Paris 100 Fres. 8 T. 
do. St.-Pr.-A. 169 20169 — | Wien 100 Fl. 8 T. 173 15 

Tarnowitzer Act.. . 31 40 31 30 do. 100 Fl. 2 M. 172 25 
do. Sh-Pr.. 97 701 98 — Warschau 1008R8 T. 217 

Pıivat-Discont 1%. 


20 45 
20 37 
81 20 
172 90 
172 30 
051 217 25 


Lüttich, 23. Mai. Der Strike auf den Gruben Marie und 
Haye nimmt zu. Die Arbeiter der Kohlengruben Khoris und 
Flemalle legten die Arbeit nieder. Die Ruhe iſt bisher nicht geftött. 
Umfaſſende Maßregeln ſind getroffen. 

Madrid, 22. Mai. Deputirtenkammer. In Folge eines Zwiſchen⸗ 
falles beabſichtigt die Majorität dem Präſidenten Martas ein Tadels⸗ 
votum auszuſprechen. Martas demiſſionirte deshalb. 

Moskan, 23. Mai. Der Schah von Perſien iſt geſtern Abend 
10 Uhr nach Petersburg abgereiſt. 

Athen, 23. Mai. In der Synode wurde die Metropolitenfrage 
berathen. Der Erzbiſchof von Korinth verlangte die Vertagung, die 
Biſchöfe von Hydras, Nartos und Meſſenias lehnten die Vertagung 
ab. Der Erzbiſchof klagte gegen dieſelben wegen Stmonie. 


Handels-Zeitung. 


Magdeburg, 23. Mai. Zuekerbörse. (Original- Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


22. Mai. 23. Mai. 
Rendement Basis 92 pCt. 3 25.30 —26.,40 | 26.65— 26.80 
Rendement Basis 88 pCt. ENTE 26.25— 26,40 | 26,25 — 236,40 
Nachproduete Basis 75 pCt. ent 19,00— 21,50 | 19.00-21.50 
Brod-Raffinade fi. ( — ** —.— —.— 
Brod-Raffinade .. ‚· 9—97* *** —.— —.— 
Gem. Rafſinade III. —— —.— 
TTT —. — —.— 


Tendenz: Rohzueker fest. — Raffinirte unverändert. 

Termine. Mai 22,75, Juni 22,80, Juli 22,85, August 22,90, Octo- 
ber December 14,85. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 23. Mai, — Uhr — Minuten Mittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 


Ludwig Friedländer in Breslau.] Mai 85, Juni 85, Juli 85, August 


851/,, September 861/;, October 864,, December 87, März 1890 8714. 
Tendenz: Ruhig. — Yufahr von Rio 5000 Sack, von Santos 8000 Sack, 
— Newyork eröffnete mit 5 Points Baisse. 


Concurs-Eröffnungen. 

Nachlass des Musikdirectors Georg Friedrich Waldemar Lüstner in 
Berlin. — Colonial- und Fettwaarenhändler Karl Eggers in Hamburg. 
— Kaufmann Jakob Oppenheimer in Iserlohn. — Bürstenhändler Hein- 
rich Wilhelm Adolph Wappler in Leipzig. — Firma J. G. Nolda in 
Münster. — Gutsbesitzer Karl Keding in Müggenburg bei Barth. 

Schlesien: Schiffsbaumeister Oskar Müssig hier, Verwalter Carl 
Beyer, Anmeldefrist 31. Iuli. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Eingetragen: J. Jacoby hier, Inhaber Agent Joseph Jacoby. — Guido 

Mosler hier. — Schlesische Teppichfabrik 5. Franckhen in Striegau, 
Gelöscht: Ernst Oy Nachfolger hier. 


Verloosungen. 

Reggio 120 Fr.-Loose vom Jahre 1870. Ziehung am 1. Mai, 
Auszahlung am 1. September’1889. Hauptpreise: Nr. 106 177 15000 Fr. 
Nr. 6843 500 Fr. Nr. 56288, 108 121 je 400 Fr. Nr. 13 364, 37 272, 
64 222 je 250 Fr. Nr. 5884, 9490, 32 171, 36 864, 42 642, 40 603, 50011, 
53 552, 56540, 80 348, 81534, 90 282, 99 531 je 200 Fr. Alle übrigen 
gezogenen Nummern je 120 Fr. 


® Oarlsbad-Marienbader Eisenbahn. Das — Eisenbahn 
von Carlsbad nach Marienbad (angebliche Concurrenzbahn der Busch- 
tiehrader Bahn) zu bauen, ist laut Meldung des „Carlsbader Local- 
blattes“ als definitiv aufgegeben zu betrachten. Viele Industrielle sollen 
auf Jahre hinaus Verträge mit der Buschtiehrader Bahn gemacht 
haben; auch wäre der Kostenüberschlag überschritten worden. 


* Mainz-Ludwigshafener Eisenbahn. Bei Beurtheilung der Trag- 
weite ‚des in der Hessischen Ständekammer eingebrachten Antrages 
verschiedener Abgeordneter auf Verstaatlichung der (Mainz- 
Ludwigshafener) Hessischen Ludwigsbahn kommen, wie die 
„B. B.-Z.“ meint, zunächst die concessionsmässigen Rechte derjenigen 
Staaten in Betracht, in welchen die Linien der Hessischen Ludwigs- 
bahn belegen sind. Zunächst hat der Staat Hessen das Recht, im Jahre 
1893 den grösseren der. in Hessen gelegenen Linien zu erwerben, 
und zwar kann diese Erwerbung provinzenweise durchgeführt 
werden. Der restliche Theil der in Hessen gelegenen Linien 
(Frankfurt-Mannheim und Hanau-Eberbach) kann erst im Jahre 1900 
erworben werden; die in Preussen gelegenen Linien werden zu & och 


— 
„ . Course. 
erlin, 23. Mai. r 30 Min. [Dringliche Original- D 
der Breslauer Zeitung.] Schwach. a e gig 
Cours vom 22. | 23. 22. 23. 

Berl. Handelsges. ult. 175 75,174 62 117 87 116 75 

Disc. Command. ult 237 37236 37 89 50 89 — 

Oesterr. Credit. .ult. 166 87166 — 127 87 127 50 

Franzosen ult. 104 62102 87 | Egypter ult. 93 87 94 — 
Italiener ult. 97 62 97 50 


Galizier 89 50| 89 37 
Russ. 1880er Anl. ult. 94 25 94 37 


Lombarden ult. 53 87 33 62 
Lübeek-Büchen .ult. 199 37 199 75 Türkenloose.....ult. 74 = 74 25 
Russ. II. Orient-A. ult. 66 50 66 62 


Mainz-Ludwigsh.ult. 127 87 128 37 
Marienb.-Mlawkault. 79 25 78 62 Russ. Banknoten ult. 217 25 217 25 
Ungar. Goldrente ult. 88 37 88 25 


Cours vom 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 
Drim. Unionst. Pr. ult. 
Laurahütte ult. 


Mecklenburger. ult. 172 50 172 50 


Produeten-Börse. 

Berlin, 23. Mai, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course] 

Weizen (gelber) Mai-Juni 181. —, Septbr.-October 181. —. Roggen 

Mai-Juni 140, 50, September-October —, —. Rüböl Mai-Juni 54, —. 

Sept.-Oet. 53, 50. Spiritus 70er Mai-Juni 34, 40, August-Septbr. 35, 10, 
Petroleum loco 23,30. Hafer Mai 146, 25. 

Berlin, 23. Mai. [Schluesberieht.] 


Cours vom 22, Cours vom 22. 23. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Flau. Fest. 

Mai-Juni ....... 180 75180 —| Mai ůi 53 90 53 69 

Septbr.-Oetbr. .. 180 75/180 25] Sepibr.-Octbr. 53 —| 53 50 
Spirivus 

Roggen p. 1000 Kg. pr. 10000 L.-pCt. 

Plauer. Matter. 

Mai- Juni 140 50139 75] Loco mit 70 M. verst. 35 — 35 20 

Juni- Juli. 141 50141 — ] Mai-Juni 70 er.. . . 34 30, 34 — 

Septbr.-Octbr. .. 145 — 144 25 August-Septbr. 70er 35 20 35 — 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 55 3 55 30 

F 146 -| — 1 Mai-Juni 50er. . 53 80 53 70 

Mai-Jwmi....:.-- 143 25 — — | August-Septbr. 50er 54 70] 54 50 

Stettin, 23. Mi — Uhr — Min. 5 

Cours vom 22. 23. Cours vom 22. 23. 

Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Unverändert. j j Behauptet. 5 “ 
Mai-Juni .......- 174 50 175 —| Mai-Juni ........ 55 — 55 — 
Septbr.-Octbr. z 176 50 176 50 : Septbr.-Octbr. ... 54 —| 54 — 

en p. 1000 Kg. iritus. 
a = | . r. 10000 L -pCt. 
Mai-Juni ......»» 139 50 139 50 oeo mitö0M.verst, 54 60| 54 70 
Septbr.-Octbr. ... 141 50 142 50] Loco mit70M.verst. 34 70 34 90 
1 Mai-Juni 70er... 33 901 4 — 


Petroleum loco. 11 50| 11 50] August-Septbr.70er 34 60| 34 70 


Posen, 22. Mai. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Producten-Bericht.] In Weizen und Roggen 
bestand am heutigen Wochenmarkte stärkeres Angebot, die Kauflust 
blieb schwach, und konnten beide Artikel nur zu ermässigten Preisen 
Unterkommen finden. In den anderen Cerealien fanden nur geringe 
Umsätze zu unveränderten Preisen statt. Laut Ermittelung der Markt- 
Commission wurden per 100 Klgr. folgende Preise notirt: Weizen 18,10 


dis 17,40 — 16,90 M., 0 4 0 13.80—12,70— 1200 M., Gerste 13.00-12.00 


bis 11,80 Mark, Hafer 1400 13,50 — 13,00 M., Kartoffeln 2.40 — 1,80 M. 


* 
. 


2 


späteren Zeitpunkten für die Erwerbung durch den Preussischen Staat 
fällig, und zwar nach Maassgabe der Bestimmungen des Eisenbahn- 
Gesetzes vom Jahre 1838. Ueber die Erwerbung für die in Baden und 
Baiern "gelegenen kleinen Theilstrecken bestehen wieder anderweitige 
Concessionsbestimmungen. Die Normen für die Erwerbung der 
Hessischen Theile sind verschieden von denjenigen, wie sie in dem er- 
wähnten Gesetze vom Jahre 1838 bestimmt sind, sodass sich die Verstaat- 
lichung derHessischen Ludwigsbahn auf Grund der bestehenden, ganz ver- 
schiedenartigen concessionsmässigen Rechte der Staaten als eine höchst 
complicirte Frage präsentirt, welchesich auf dieser Basis nicht würde durch- 
führen lassen. enn daher eine Verhandlung von Staat zu Staat be- 
hufs Ausführung der Erwerbung der Hessischen Ludwigsbahn angeregt 
wird, so kann solche nur auf den Modus hinauslaufen, wie er von dem 
11 Staate bei Erwerbung der preussischen Bahnen seither 
nnegehalten den ist. Es würde hierbei eine gewisse Rente den 
Actionären dadurch zu garantiren sein, dass dieselben diese Rente in 
3½ proc, oder 3proc. Titeln des preussischen und bezw. des hessischen 
Staates erhalten würden. Die letzte Dividende der hessischen Ludwigs- 
bahn war bekanntlich 4%½ pCt. und ist nach der ganzen seitherigen Ent- 
wickelung des Unternehmens eine steigende Rente auch für die nächsten 
Jahre in Aussicht zu nehmen. — Die Aussichten für eine baldige Ver- 
wirklichung der Verstaatlichung sollen sich übrigens, der „Vossischen 
Zeitung“ zufolge, bedeutend günstiger gestaltet haben. Man glaubt als 
Kaufpreis mindestens eine Actienrente von 5 pCt. in Aussicht nehmen 
zu können. Die 1888er Dividende betrug 4½ pCt., es würde also eine 
Mehr-Ausgabe von ½ pCt. auf 111900000 M., von 559500 M. entstehen. 
Für 1889 ist eine Mehrverzinsung von ca. 250000 M. erforderlich. 
Dieser Mehrbelastung stehen gegenüber die sehr guten Einnahmen des 
laufenden Jahres und die begründete Voraussetzung einer auf guten 
Grundlagen bestehenden Verkehrsentwickelung, die Ersparniss von 
470 000 Hark. welche durch die Convertirung der Prioritäts-Anleihe 
auf 34, pCt. veranlasst wurde, und der eventuelle Uebergang folgender 
Fonds an den Staat: 


Agio-Conto Dune er ie M. 1 389 900 
Reservefonds . . 2 = 2». e 692 000 
Erneuerungsfonds . . » » - 3626 220 

Zusammen M. 5 708 620 


Hierzu treten noch die zum Verkauf verfügbaren, sehr bedeuten - 
den Terrains der Ludwigsbahn. Das sind Vortheile, welche die Er- 
wartung einer Actienrente von mindestens 5 pCt. als Minimum des 
Kaufpreises vollständig begründen. 

r ... nB 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 21. Mai. [Landgericht. Strafkammer J. 
Das Tintenfaß als Waffe gegen den Amtsanwalt.] Eine recht 
eigenthümliche Art des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt war es, 
welche den Arbeiter Carl Vogt heute als Angeklagten vor das Forum der 
I. Strafkammer brachte. Vogt ſteht im Alter von 31 Jahren. Er iſt 
nicht weniger als achtundzwanzig Mal und zwar wegen Arbeitsſcheu, 
Bettelns und Obdachloſigkeit vorbeſtraft. Am 22. Januar d. J. ſollte 
Vogt im Zimmer Nr. 54 des Schöffengerichts ſich wiederum wegen 
Bettelns verantworten. Auf fein Fi need beantragte Amtsanwalt 
von Rheinbaben mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen des Angeklagten 
eine dreiwöchentliche Haft und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde. 
Vogt 848 in Folge des letzteren Antrages, welcher bekanntlich Arbeits⸗ 
haus bis zu 2 Jahren in Aussicht ſtellt, in förmliche Wuth, er riß das 
auf dem Tiſche ſtehende, mittelſt einer Schraube am Unterſatz befeſtigte, 
große hölzerne Tintenfaß gewaltſam ab und warf es in ſtarkem Schwunge 
nach dem Kopfe des Amtsanwalts. Dieſer war durch das Geräuſch 
des Abreißens aufmerkſam ſeworden und entging nur dadurch einer 
Körperverletzung, daß er ſich bückte. Das Tinten aß flog mit ſeinem In⸗ 
halt zwiſchen dem Amtsanwalt und dem Richter, Amtsgerichtsrath Heinrich, 
vorbei und traf mit ſolcher Kraft die bintere Wand, daß daſelbſt ein Stück 
5 8 abgeſchlagen wurde. Die Kleidung des Amtsgerichtsraths und 
belt uten walts war durch das Umherſpritzen der Tinte zum größten 
heil verdorben worden. Die entſtandene Aufregung benutzte ogt zu 
einem Fluchtverſuch, er wurde aber bereits auf dem Corridor wieder feſt⸗ 
es und zurückgebracht und erhielt nunmehr die beantragte Strafe. 

ei Erkennung derſelben erging ſich der Angeklagte in unverſtändlich ge⸗ 
bliebenen Schimpfworten. Vogt wurde nach Verbüßung der 3 Wochen 
Haft auf Beſchluß des Polizei⸗Präſidiums für die höchſte zuläſſige Dauer 
von 2 Jahren dem Arheitshaus überwieſen. Jener Wurf mit dem Tinten⸗ 
faſſe hatte zu einer Anklage aus § 113 des Strafgeſetzes geführt, wonach 
derjenige mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beſtraft werden kann, welcher einen 
Beamten während der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes thätlich an⸗ 
greift. Vogt war der ihm zur Laſt gelegten Handlung vollkommen ge⸗ 
ſtändig. Als der Vertreter der Staatsanwaltſchaft für dieſe That wegen 
ihrer Gemeingefährlichkeit das Maximum der geſetzlichen Strafe in An⸗ 


Courszettel der Breslauer Börse vom 23. Mai 1889. 


Amtliche Course (Course von 11—123]; 


— 


trag brachte, zeigte der Angeklagte 
rn in welcher Anftegung er ſich wieder befand. Diesmal hatte er 
aber kein Wurfgeſchoß in ſeiner Nähe, außerdem war er ſtrenger Be⸗ 
wachung durch den Aufſeher unterworfen. Die vom Gerichtshof 
Jahre Gefängniß bemeſſene Strafe war, wie der Vorſitzende ausführte, 

mit Rückſicht auf die außerordentliche Frechheit des Angeklagten, welcher] 
ſich gegen die Autorität der Obrigkeit in ſo ſchwerer Weiſe auflehnte, in 
dieſer Höhe beſchloſſen worden, es kam dabei auch beſonders die Gefähr⸗ 
lichkeit des Wurfes in Betracht, denn nur durch ſein ſchnelles Wegwenden 
iſt der Amtsanwalt v. Rheinbaben vor der ihm zugedachten ſchweren 
Körperverletzung bewahrt geblieben. 


ic Ka durch ſeine wild rollenden 


— 


Breslau, 22. Mai. [Landgericht. Strafkammer I. — 
Durchſteckereien eines Werkführers.] Nach mehrmaliger Ver⸗ 
tagung gelangte heut eine Anklage zur Verhandlung, welche den Werk⸗ 
führer Karl aeg des wiederholten Verbrechens im Amte, die unter 
ſittenpolizeilicher Controle ſtehende verehelichte Fleiſchergeſelle Anna Peter, 
geborene Kutſche der Anſtiftung hierzu und der Beſtechung, und die gleich⸗ 
falls in den polizeilichen Liſten regiſtrirte unverehelichte Louiſe Teuber der 
Beſtechung beſchuldigte. Wäbrend früher bei Beginn der Verhandlung die 
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen worden war, verhandelte die Strafkammer 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirector Herzog die Sache heut öffentlich. 

Freitag war in den Jabren 1883 bis 1887 in Breslau bei der Firma 
Fingerhut u. Comp. beſchäftigt, welche einen Theil ihrer Fabrikate durch 
Gefangene anfertigen läßt. Freitag wurde zuerſt im Jahre 1883 mit der 
Beaufſichtigung und Leitung der Arbeiten in der Strafanſtalt beauftragt. 
Freitag wurde ſofort nach ſeinem Eintreffen in der Strafanſtalt durch 

rklärung zu Protocoll dahin belehrt, daß er in allen Stücken der Haus⸗ 
ordnung unterworfen ſei, alſo insbeſondere keinerlei Durchſteckereien mit 
Gefangenen treiben dürfe, widrigenfalls er gleich den ſeitens des Staates 
angeſtellten Aufſehern und ſonſtigen Beamten den Ordnungs⸗ und Dis⸗ 
ciplinarſtrafen des Strafanſtaltsdirectors unterliege oder Entziehung der 
Zutrittsberechtigung in die Strafanſtalt zu gewärtigen habe. 


Verlobt: 


Nach der diesbezüglichen Polizei⸗Berordnung vom 23. September 
konnten die Angeklagten, bezw. Freitag allein nicht beſtraft werden, weil 
es ſich dort nur um Ueberkretung der gegebenen haus polizeilichen Vor⸗ 
en ei 75 5 handelt, für dieſe Uebertretungen aber bereits drei Monate nach 

ü er letzten That, alfo im Mai 1887, die Verjährung eingetreten ift. 


Am Dinstag, den 21. d. Mts., Abends 8½ Uhr, entschlief 
nach kurzem Krankenlager unser geliebter Mann, Bruder, 
Schwager und Onkel, 


der Königl. Geheime Sanitätsrath, Ritter pp. 


im 65. Lebensjahre, was wir allen seinen Freunden und Be- 
kannten statt jeder besonderen Meldung nur hierdurch anzeigen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. Mai, um 3 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhause in Berlin, Victoriastr. 3, aus, 
nach dem Städtischen Friedhof zu Friedrichsfelde statt, 


Familiennachrichten. ne 


ner, Hr. Polizeilieutenant Paul 


Be, 


1885 


Statt jeder besonderen Meldung! 


[2697] 


Dr. Adolf Abarbanell, 


Elise Abarbanell, geb. Löwe, 


Im Namen sämmtlicher trauernden Hinterbliebenen. 


eitorben: Fr. Paſtor Berta 
geb. Langheinrich, 


Frl. Margarete Wege⸗] Neiſſe. 


Freitag fungirte damals nur kurze Zeit als Werkführer in der Straf-] Hetſchko, Berlin. Frl. Char: = . 
anſtalt, mußte aber 1885 aufs Neue dieſe Stellung übernehmen und ver⸗] lotte v. Eckardt, Hr. Hugo ue jahrs⸗ 
blieb nun bis zum Juli 1887 daſelbſt; eine nochmalige Verpflichtung oder] Axel Cederberg, Marſeille — ru 
ein Hinweis auf die frühere hat in dieſer Zeit nicht ſtattgefunden. Es] Stodholm. Hut = d lle 
war der Direction der Strafanſtalt in keiner Weiſe bekannt geworden, Verbunden: Hr. Gutsbeſitzer Rein⸗ ’ ode 
daß ſich Freitag irgendwie gegen die übernommenen Pflichten vergangen hold Kirchner, Frl. Helene] balte ich in aparteſten For: 


\ anonyme Denunciationen bei dem Königl. Polizei⸗ 
präſidium eingingen, welche Freitag verſchiedener früher begangener Durch⸗ 
ſteckereien bezichtigten und als feine Mitſchuldigen Anna Peter und Louiſe 
Teuber benannten. Die eingeleitete Unterſuchung hat die Richtigkeit dieſer 
An gaben ergeben und zu der jetzigen Anklage geführt. 
reitag hat nach ſeinem eigenen Zugeſtändniß in den Jahren 1886 

und Anfang 1887 im Auftrage der Peter dem Geliebten derſelben, dem 
Eiſendreher Gottfried Sonntag, welcher eine Strafe von 9 Monaten Ge⸗ 
fängniß zu verbüßen hatte und auch dem noch jetzt in Strafhaft befind⸗ 
lichen Arbeiter Alfred Berger mehrere Male Lebensmittel und Briefe zuge 
ſteckt und ift dafür ſeitens der Peter mit Geld entſchädigt worden. Die 
Peter giebt an, ſie habe für die betreffenden Gefälligkeiten mehrere Male 
1 M. reſp. 50 Pf. an Freitag gezahlt, während dieſer bebauptet, nur 
einmal 50 Pf. empfangen zu ane Das erſte Packet mit Lebensmitteln 
iſt dem Freitag ſeitens der Teuber übergeben worden, erſt ſpäter iſt die 
Peter mit ihm direct in Verbindung getreten. Ten 

Gegenüber dieſem fo klaren Sachverhalt kam es in der vorliegenden 
Verhandlung lediglich auf die Entſcheidung der Frage an, ob Freitag 
„Beamtenqualität“ gehabt, ob alſo demgemäß nicht blos ſeine Handlungs⸗ 
weiſe als Verbrechen im Amte zu beſtrafen ſei, ſondern auch die beiden 
Mitangeſchuldigten ſich im Sinne der $$ 333 bezw. 332 des Strafgeſetzes 
vergangen hätten. } 2 

Der als Zeuge gehörte Strafanſtalts⸗Director Grützmacher verneinte 
dieſe Frage heut, wie ſchon früher; es iſt demgemäß bei der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde, der Kgl. Regierung, angefragt worden, ob die ſogenannten 
Privat-Werfführer als Beamte der Strafanſtalt anzuſehen ſeien. Auch 
die Kgl. Regierung hat mit einem beſtimmten „Nein“ geantwortet. 

„Der Vertreter der Anklage, Gerichtsaſſeſſor Keil, plaidirte trotzdem 
für die beſonders von dem Commentator des Strafgeſetzes Laband ver⸗ 
tretene Anſicht, daß auch die der Disciplinargewalt des Directors unter⸗ 
ſtellten Privat⸗Werkführer Beamte ſeien, auf welche die betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen des Strafgefe volle Anwendung zu bie Eh aben. Er 
beantragte für Freitag 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt, für 
die Peter 6 Monate und für die Teuber 1 Monat Gefängniß. 5 
Der Gerichtshof entſchied ſich für Verneinung der Frage hinſichtlich 
der Beamtenqualität der Privat⸗Werkführer und in Folge deſſen für Frei⸗ 
ſprechung aller drei Angeklagten. Dieſe Werkführer ſind, ſo führte der 
Vorſitzende aus, nicht von der zuſtändigen Stelle aus angeſtellt, ſie ſind 
auch kein Organ der Staatsgewalt, ſondern nur zur Beaufſichtigung der 
Arbeit in der Anſtalt zugelafſen und demgemäß den allgemeinen Regeln 
der Hausordnung unterworfen. 


habe, als anfang 1 


Aſſeſſor 


Logiſchen 


Brachmann, 


Oppenbach, 


hr). 


Deutsche Fonds Oberschl. Lit, E. 3½ 1020 B ” Bank- 
Lit. E. 102,00 B ank-Actien. 
vorig. Cours. heutiger Cours] do. do. F. % 104.75 bzB [104,60 ebz Bresl.Dscontob.|5 |61/,1113,60 bs 105 90 Ds 

Bresl. Stdt.-Anl. (4 104.25 B 104.25 B do. do. 6.4 104,75 bzB 104.60 eba do. Wechslerb. 4½ 6 1100 B 10975 

5 eich, Anl, 7 108,00 B 108,00 B — — H. 4 104,25 B 104,00 8 r ER 8% — = 
0. 0. 3½ 104,30 bz 104,30 bz o. 1873. 4 104,75 bzB 104% ebz Credit, 1 Hann 

Liegn. Stdt-Anl. 3½ 10100 ebe — do. 1874 4 1047/5 bzß 104.60 ebz Schles. Bankver.. 6 |7 1134,35540b26 134,75 bs 

Prss. cons. Anl. 4 107,0 baß 10700 B do. 1870 4% 10400 B 10400 B do. Bodencred.|6 |6 1277/5 bs 128,00 bz 
41 8 = : 3% 105,10 8 105,05 bz 5 = 4 104,75 bzB 104,60 ebs *) Börsenzinsen 4%½ Procent. 

an => — 0. 5 industrie-Papiere 

do. - Schuldsch. 3½ 101,50 @ 101 Ndrsch. Zweigb. 3½ — = ; 8 
Prss. Pr.-Anl.553½ — a R. Oder-Bler 14 210476 be 104.60 eb Börsen- Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. 

. N 7 0 3 ividenden 1887.1888. vorig. Cours. heut. Cours. 

eg altl.3131101,90 B 101,85 B do. 40. III 1010.8 104,00_6 Archimedes. ...|10 | — [143,00 B 143,00 bz 
38 — — 31 3255 ne 1815 5 Eisenbahn-Stamm- und Stamm- Prioritäts-Aotien. Bresl.A.-Brauer. 0I|—|- — 

do. Lit. C 3½ 102.00 bz 101.90 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben: 405 7 4 = a 

do. Lit. D. 3½ 102.10 G 102 05410 bzB Dividenden 1887.1883. vorig. Cours. heutig. Cours - er eg 57½⁰ 5 = 72 

do. alt... 4 101,15 G 101,15 @ Br. Woch. St. P.) 1¼ 2 — — e e 
do. Lit. A. 4 101,15 bz 101,15 6 Galiz. C.-Ludw. 4 4 — — do. Wagenb.-G. 5 9 17700 B 8 17600 6 
do, do, LA — — Lombard. P. St. x 5 7½ — 2 Donnersmrekh 1 0 3 73.25 G — 74.00 bzG 
45 n. — 4 101,40 B 101,20 bzB 3 47.4 129,00 B 128,00 B Erdmned. A.G| 06 — 8 

0. 0. 2 — — arienb.-Miwk. 13 | — Er Frankf. Güt.-Eis 6¼/ 41 

. N - Er — an 44 Br 

ET re ER EAN 
do. Posener 1101,70 bac 101.70 ba = T 
de. do. 3½ 102,10 B 10205 B Ausländische Fonds und Prioritäten. sh „Cement 2½ 6 — 118,00 B 
Centrallandsch. 3½ ur 8 vorig. Cours, heutiger Cours. a 1 en 10½ 12 159,00 G (158.00 B 
8 Schl 4 105,25 bs 105,50 B 118 — 233 8 257 x 5 do. — 31% 117% 2 =: Be 8 

0. Landesclt./4 | — — alien. Rente. 5 7 2 do, N e eee ee 

do. Posener 4 — 2 do kisenb.- Obi: 60 80300 50 br 60.65460,56 be] do. Howamal 6 %% 8 15200 B 
Schl. Fr.-Hilfsk. 4 103,70 B 103,60 & Krak.-Oberschl. 4 101,20 G 101,20 6 do. Immobili 1 118. \ 

7 0 ior.- ar e2 8 2 

do. do. 3½ 102,00 B 102.00 B | er b Prior. en = | do. Leber 305 we B — B 

— . — —— — —— ä—ää—ͤ cons. 1 1 5 x . ke « — 

In- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat, | Oest.Gold-Rent«.4 9475 8 9480 B do. beinenind.) 67, — 1139,50 @ _|140,00. B 

Goth. Gr-Cr.- 4 iz 2 do. Pap.-R. E/A. 4¼ — do. Cem. Grosch. 11½18½ 208.00 ebzB) — 

Ber we . 4½ 99,10 B 98,75 bz do. do. MN. 4½ — 2 7 1 95 nu = 2 nr — 
chl. Bod.-Cred. 3½ 101.10 b 101,10 b do. Silb.- i ee 170,5 8 ‚3170, 62 
dc. mu & 10008 10980 be 103.50 er 90 n e a 5 Siles.(V.ch.Fab)| 6 | 7 1135.00 B Fi B 3 
do. ra. & 110144911250 b 1250 bzB do. Loose 186015 128.25 @ 128,00 G Laurahütte . 5½ — 126,65 à 50 8128,10 8.50 
do. rz. & 100% 104,00 8 104,50 ba Poln. Plandbr. 5 | 65,20 0 65.10 ba Ver. Oelfabrik.| 5½ — 100.00 92 100,00 

do. Communal. 4 103,50 G 103,50 G 40, (0, Ser, Vs | — Zuckerf. Fraust. 14 — 185,0 à 750019700 bzB 

—̃ M— do. Lig.-Pfdb. 458,85 bzG 58.80 b Ausländisches Papiergeld. 
Brsl. Str Rum. am. Rente/4 84.65 bz 85.30 620 Oest W. 100 Fl. . 173,75 bz 173.50 b 
ssb. Obl. 4 — * 5 Bankn. 100 SR. 2 217,0 bz 

Danromkh, Obi. 52 2 — = Ss 5 | 98,40330&40 bz 98,30 bz Russ. Ban = 5 ours bz 2 155 

enckel’ . O. kleine — — — — r 2 1. 

Partial "Obligat. a — a do. Staats-Obl. 6 107,80 @ 108,00 B Amsterd. 100 512% 8 T 1169,35 G 

Kramsta Oblig.5 | — 2 5 Russ. 1880er Anl. 494,50 8 94,00 bad do. do. 2½ 2 M. 168,95 6 

Laurahütte Ob 4½% 104.25 @ 104,00 bz do. 1883 Goldr. = — London 1 L.Strl. 2½ 8 T. 20,465 

0.8. Eis. Bd. Obl. 5 105,00 G 105.00 6 do. 1884er Anl. 5 102,80 bz 102,90 bz do. do. 2½ 3 M. 20,38 B 

T.-Winckl. Obl. 4 103.00 B 103.00 B a. Gr -Aul u 67,00 d 67,00 G Paris 100 Fres.3 8 T. > 1 

2 nantenhen. eg! een 1. — Ze 0. do. 3 2 M.] 80, 

e eee ee ee auık Anl. cet. 16,95885 bs 1795817 baG | Petersb. 100 SR. 57% W.| — 
do K. 4 104,75 bBB 104,60 eb ebe fr | 73,75 bz 74.5085 ba Warsch. do. 5½ 8 T. 217,60 @ 
do a re ‚60 ebz Ung.Gold-Rente4 88,2540 baB 88,0550 bs | Wien 100 Fl... 4 |8 T.1173,25 @ 

B.-Wsch.P.-Obl 5 75 bz 104,60 ebz = 2 kleine— — = do. do. 2 M. 172,40 6 
‚"Wseh.P.-Obl.5 | — 2 o. do. 4½ 99,15 B ; ‘CE. Lombard-Zin: 

Werschl. Lit. P. 104,75 bzB 104,60 ebz do. Pap.-Rente/5 1 8385 bz 8810 3 Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. 


Volkner, Martinwaldau, Kreis 

Bunzlau — Breslau. 9 

Albrecht Graf v. Pfeil auf Kl. 

Paſſud Frl. Auguſte v. Zaſtrow, 
a 


zig. 
Geboren: 
otsdam. J. O. 


rützf ler⸗ 
Enten, Sr 


Schloß Pontwitz. 
von Hellmann, Rittergutsbſ., Lowenthal, Kfm., Coͤln a. Rh. 


Glaſer, Kfm., Stuttgart. 
Langen, Ingen., Grevenbroich 
Frauſtadt, Kfm., Wien. 
Benthien, Director, Metz. 


Nadler, Kfm., Berlin. 


Schloſſer, Kfm., Dresden. 
„Heinemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. 

Frau Landesältefte Groſſer 5 

u. Tochter, Lorenzdorf. Kolbe, Reg.⸗Rath, Berlin. 


men am Lager und empfehle 
ich dieſelben wie Copien zu 
ſehr ſoliden Preiſen. (5266 


Wilhelm Prager. 
Hege 


Hr. Lieut. 


Ein Mädchen: Hrn. Reg.⸗ 
Kurt von Gersdorff, 
. von 
alkenſtein auf Fal⸗ 


ug⸗Jalouſien. Breslauer 
on 85 Manufactur Herm. 
Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 


Hötel welsser Adler, Sengſtoc, Fabrikt., Bremen.] Speelmann, Kfm., Haarlem 
Ohlauerſtr. 10/11. 

Fernſprechſtelle Nr. 201. | Pering, Kfm., Cöln a. Rh. G. van d. Mey, Naufm., 

Baronin von Teichmann Garſon, Kfm., Newyork. 


Koſuscek, Fabrikant, Berlin. in Holland. 


Haarlem in Holland. 

Frau Peffenzo aus Warſchau 

Hötel z. deutschen Hause 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 


n. Begl., auf Schuritz, Kfm., Dresden. 
Schlur, Kfm., Paris. 


Dalkau. Hochſtein, Kfm., Berlin. Dr. Fuchs, prakt. Arzt, 

Fr. Regierungsraͤthin Albrecht Gülcher, Fabrikant, u. Frau, Koſchmin. 
nebſt Schweſter, Poſen. Bielitz⸗Biala. Heyne, Schäferei Director, 
Hohberg. Oberamtmann. Höte! du Nord, Dresden. 


Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Frl. Seitz, Leobſchütz. 
Fernſprechſtelle 499. Knoͤtzſch, Kfm., Meiftersborf, 
Eugen Jaffa nebſt Gem., Thiemann, Kfm., Worlis. 


Bernſtadt. Kruſe, Kfm., Sorau. 
Kfm., Walden] Rofenberg, Kfm., Poſen. Koch, Kfm., Iſerlohn. 
dburg. Mieliser, Kfm., Leipzig. Weiß, Kfm., Boskowitz. 
Meyer, Kfm., mit Familie, Heinemann, Kfm., Frankfurt 
Lodz. Kuttner, Kfm., Bunzlau. 
Rietz, Poſtdirector, Berlin. Bantlin, Kfm., Straßburg 
Fiedeler, Director, Gleiwitz. Schleſinger, Kfm., Berlin. 
Muͤhleiſen, Oecon., Stuttgart. Haſſelmann, Kfm., Seeſen. 
Elteſter, Hauptm., Rigbſ. auf Söll, Kfm., Kiſſingen. 
Bielewo. Weiſe, Kfm., Halle. 
Altmann, Kfm., Berlin. 


Kfm., London. 


Breslau, 23. Mai. Preise der Cereallen. 
‚astsotzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission 


gute. mittlere gering. Waar. 

per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr 
4, % , c c f J 

Weisen, weisser] 17140 J 1720 J 16,% 1640 161204 1517 
Weizen, gelber 12000 17110 16/80 16/40 | 16/107 15170 
Roggen 14150 | 1430 14/10 1389 13/60 13/0 
Gerste 151— | 14130 4370 1330 12) 10 ] 11180 
Hafer. Hm 14.20 1410 14) — 1390 13/80 
Erbsen 15 50 15 — | 14150 | 14) — 113 — 1250 


Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08 0,09 —0, 10 M. 


Breslau, 23. Mai. [Breslauer Landmarkt.] Weizen 
Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 28,00—28,50 M. — 


Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl, Sack 24,50 bis 
25,00 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
Fabrikat 8,20—8,40 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
100 kg incl. Sack 21,75—22,25 M. — Futtermehl, per Netto 
10,40 M., b. ausländisches Fabrikat 9,40-9,80 M. B 
Becktau, ue [AmtlienenFrodusten Börsen. 
5 undi 
Centner, elaufene ee ä gt 
Mai 146,00 Br., Mai-Juni 146,00 Br., Juni-Juli 146,00 
Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Otr., per Mai 
146,00 Br. und Gd., Mei-Juni 146,00 Br. und Gd., Juni-Juli 
Rubel (per 100 Kilogr.) still, gekündigt — Centner. 
loco in Quantitäten à 5 Kilogramm —, per Mai 
57,00 Br, November-Deebr. 57,00 Br., 
Spiritus (per 100 Liter à 100% excl. 50 u. 70 Mark 
laufene Kündigungsscheine Mai 50er 53; 
a a —, per er 53.90 bz. 
70er 33,60 Gd. Mai-Juni 50 er 53,30 bz., Juni-Juli 50er 
50 er 54,20 Gd., September-Oetober 50er 54,50 Br. 
Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
en 146,00, Hafer 146,00, Rüböl 58,00 Mark. 
(Spiitus-Kündigungepreis excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 


Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,0—8,80 M. b) ausländisches 
100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 1000 bis 
Bericht.] N (por 1000 Or.) 
a per 
r. 
September-Oetober 142,00 bz. 5 
147,00 Br. und Gd. 
58,00 Br., September-October 57,00 Br., October-November 
Verbrauchsabgabe, wenig verändert, gek. — Liter, abge- 
53,60 Gd. u. B., Juli-August 50er 54,00 Gd., August-September 
Kündigungs-Preise für den 24. Mai: 
Rog 
für den 23. 53,30, 70er 33,60 Mk, 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; £. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass. Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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